
»Adventszauber«
in der Hohenhewenhalle

Hohenhewenchor Welschingen
lädt am Sonntag ein

Welschingen. Der Hohenhe-
wenchor Welschingen lädt am
kommenden Sonntag, 4. De-
zember, zum »Adventszau-
ber« in die Hohenhewenhalle
ein. Die Vorbereitungen sind
voll im Gange. Die Gäste sollen
kulinarisch und musikalisch
»verzaubert« werden. Der
Chor probt derzeit zweimal
wöchentlich und brachte zu-
dem ein gutes Probewochen-
ende hinter sich. Auch der
Chor der Grundschule Wel-
schingen unter der Leitung von
Lars Krüger probt fleißig.

»Wir befinden uns in der hei-
ßen Phase«, so die Vorsitzende

Katrin Brugger. »Es wird kein
gewöhnliches Konzert, es wird
ein Event. Wir öffnen bereits
ab 15:30 Uhr und laden in ei-
ner stimmungsvoll dekorierten
Hohenhewenhalle zu Kaffee
und hausgemachten Torten
und Kuchen, Punsch und Glüh-
wein, heißer Wurst und We-
cken und vielem mehr ein. Das
Konzert beginnt um 17 Uhr.
Der Hohenhewenchor und der
Schulchor werden abwech-
selnd die Gäste unterhalten. Ei-
nige Überraschungen sind ein-
geplant, so dass es ein unter-
haltsamer 2. Advents-Nach-
mittag werden wird«.

Musikverein Bargen

Der Nikolaus
kommt

Bargen. Zum Abschluss des
Musikerjahres lädt der Musik-
verein Bargen am kommenden
Samstag, 3. Dezember, ab 17
Uhr die Einwohnerschaft sowie
alle Freunde und Gönner zu ei-
ner Nikolausfeier auf den Dorf-
platz beim Bürgerhaus ein. Die
Gäste dürfen sich auf ein paar
gemütliche Stunden in vor-
weihnachtlicher Atmosphäre
bei Lagerfeuer, Glühwein, Kin-
derpunsch, Waffeln und Brat-
wurst freuen.

Musikalisch umrahmt wird
die Veranstaltung mit weih-
nachtlichen Melodien von den
Musikerinnen und Musikern
sowie den Jungmusikern des
Vereins.

Auch der Nikolaus kommt
vorbei und bringt für die klei-
nen Gäste Geschenke mit.

Zimmerholz

Weihnachten
im Dorf

Zimmerholz. Alle Jahre wie-
der ist in Zimmerholz »Weih-
nachten im Dorf« angesagt.
Am kommenden Samstag, 3.
Dezember, laden die Zimmer-
holzer Vereine ab 14 Uhr herz-
lich auf den Dorfplatz zum ge-
mütlichen Beisammensein am
Lagerfeuer bei leckerer Bewir-
tung ein. Zudem werden ein
Christbaumverkauf und schö-
ne Weihnachtsgeschenke an-
geboten. Auch dieses Jahr wird
wieder eine reichhaltige Tom-
bola unter dem Motto »Ein
Herz für Kinder« zugunsten
der Heimsonderschule »Haus
am Mühlebach« veranstaltet.
Ab 18 Uhr überrascht der Niko-
laus alle Kinder. Für Musik
sorgen der Zimmerholzer Kir-
chenchor mit Jugendlichen und
die Hegering-Jagdhornbläser.

Der Nikolaus, auf diesem Bild ausnahmsweise ohne seinen
Knecht Ruprecht, darf beim Engener Weihnachtsmarkt natürlich
auf keinen Fall fehlen. Nicht nur gesunde Mandarinen zauberte
er für die jungen und jüngsten Besucher aus dem Sack, sondern
auch manche süße Leckerei. Weitere Eindrücke vom wie immer
sehr gut besuchten 24. Engener Weihnachtsmarkt finden unsere
Leser auf den Seiten 12 und 13. Bild: Hering
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Wochenmarkt, Donnerstag, 1. Dezember, 8 bis 12 Uhr,
Marktplatz
Stadt Engen, Gute-Nacht-Geschichten zum Advent, Don-
nerstag, 1. Dezember, 17.30 Uhr, Stadtbibliothek
Schwarzwaldverein, Multivisionsshow »Peaks of the Bal-
kans«, Sonntag, 4. Dezember, 15 Uhr, Sudhaus
Hohenhewenchor Welschingen, Adventszauber, Sonntag,
4. Dezember, ab 15.30 Uhr, Konzertbeginn 17 Uhr, Hohen-
hewenhalle Welschingen
Stadt Engen, Traumstunde: »Wie Sankt Nikolaus einen Ge-
hilfen fand«, ab vier Jahre, Montag, 5. Dezember, 15 Uhr,
Stadtbibliothek
Stadt Engen, Gute-Nacht-Geschichten zum Advent, Mitt-
woch, 7. Dezember, 17.30 Uhr, Stadtbibliothek

Mittwoch, 30.11. Gelber Sack Engen
Donnerstag, 01.12. Gelber Sack Ortsteile
Montag, 05.12. Biomüll Ortsteile
Dienstag, 06.12. Biomüll Engen
Montag, 12.12. Blaue Tonne Engen und Ortsteile
Montag, 19.12. Biomüll Ortsteile
Dienstag, 20.12. Biomüll Engen
Mittwoch, 21.12. Restmüll Engen und Ortsteile
Mittwoch, 28.12. Gelber Sack Engen
Donnerstag, 29.12. Gelber Sack Ortsteile

Nähere Infos beim Müllabfuhrzweckverband Rielasingen-
Worblingen, Telefon 07731/931561, www.mzv-hegau.de
Glascontainerentsorgung: SUEZ Deutschland GmbH, Hotli-
ne 0180/1888811.
Gelbe Säcke: erhältlich bei Ulla’s Stoffidee, Vorstadt 13

Veranstaltungen

Abfalltermine

Am Dienstag, 6. Dezember, findet um 17 Uhr im Bürger-
saal des Rathauses eine öffentliche Sitzung des Gemein-
derates statt.

Tagesordnung

1. Bestimmung der das Protokoll unterschreibenden
Stadträte

2. Bekanntgabe der in der letzten nichtöffentlichen
Sitzung gefassten Beschlüsse

3. Vorstellung des Bewirtschaftungsplanes 2017 des
städtischen Forstbetriebes

4. Beratung und Beschlussfassung über die weitere Vor-
gehensweise zur Verbesserung der Kapazität der Fried-
hofskapelle in Engen

5. Beschlussfassung zur Führung des Breitbandausbaus
als Betrieb gewerblicher Art

6. Beschlussfassung über die Gebührenkalkulation für die
Abwassergebühr 2017 und Änderung der Satzung
über die öffentliche Abwasserbeseitigung

7. Beratung über den Entwurf der Haushaltssatzung und
des Haushaltsplans 2017

8. Fragemöglichkeiten der Bürgerinnen und Bürger
9. Beschlussfassung über die Annahme von Spenden

10. Dringende Vergaben
11. Mitteilungen
12. Anregungen und Anfragen

- Änderungen vorbehalten -

Gemeinderat

1. Dezember, 17.30 Uhr, Stadtbibliothek
Gute-Nacht-Geschichten zum Advent/Stadt Engen
4. Dezember, 15 Uhr, Sudhaus
Multivisionsshow »Peaks oft the Balkans«/Schwarzwald-
verein Engen
4. Dezember, ab 15.30 Uhr, Konzertbeginn 17 Uhr, Hohen-
hewenhalle Welschingen
Adventszauber/Hohenhewenchor Welschingen
5. Dezember, 15 Uhr, Stadtbibliothek
Traumstunde: »Wie Sankt Nikolaus einen Gehilfen fand«, ab
vier Jahre/Stadt Engen
7. Dezember, 17.30 Uhr, Stadtbibliothek
Gute-Nacht-Geschichten zum Advent/Stadt Engen
8. Dezember, 17.30 Uhr, Stadtbibliothek
Gute-Nacht-Geschichten zum Advent/Stadt Engen
10. Dezember, 14 Uhr, Gasthaus »Bären«
Weihnachts- und Jubilarfeier/VdK-Ortsverband Oberer
Hegau
12. Dezember, 15.30 Uhr, Stadtbibliothek
Mit Zwei dabei: »Weihnachten im Wald«/Stadt Engen
14. Dezember, 14 Uhr, Begegnungsstätte
Weihnachtsfeier/Arbeiterwohlfahrt
14. Dezember, 17.30 Uhr, Stadtbibliothek
Gute-Nacht-Geschichten zum Advent/Stadt Engen
15. Dezember, 17.30 Uhr, Stadtbibliothek
Gute-Nacht-Geschichten zum Advent/Stadt Engen
15. Dezember, 18 Uhr, Freilichtbühne hinterm Rathaus
Öffentliche Erlebnisführung »Bademagd«/Touristik Engen
17. Dezember, 15 Uhr, Bürgerhaus Neuhausen
Weihnachtsfeier/RSV Neuhausen, Abteilung Tischtennis
17. Dezember, ab 16 Uhr, Hundeplatz
Winterwonderland/Hundesportverein
18. Dezember, 14 Uhr, Sporthalle
Jahresabschlussturnen/TV Engen
21. Dezember, 17.30 Uhr, Stadtbibliothek
Gute-Nacht-Geschichten zum Advent/Stadt Engen
22. Dezember, 17.30 Uhr, Stadtbibliothek
Gute-Nacht-Geschichten zum Advent/Stadt Engen

Die wichtigsten Termine im Dezember Eingeklemmte
Person befreit
Feuerwehr war gefordert

Engen. Am 22. November
gab es einen Feuerwehreinsatz
in der Ludwig-Finck-Straße.
Die Freiwillige Feuerwehr En-
gen wurde zu einer einge-
klemmten Person alarmiert.
Beim Eintreffen der Einsatz-
kräfte wurde eine Person vor-
gefunden, die zwischen einer
Wand und einem Pkw einge-

klemmt war. Die Person wurde
mit Hilfe von hydraulischen
Rettungsgeräten befreit und
schwer verletzt an den Ret-
tungsdienst übergeben.

Es waren 15 Mann im Einsatz
und fünf Mann in Bereitstel-
lung. Der Feuerwehreinsatz
dauerte von 19.12 und 20.30
Uhr.

Wochenmarkt
Jeden Donnerstag von 8 bis 12 Uhr

auf dem Marktplatz
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im Städtischen Museum Engen + Galerie

Kunstausstellung: Kunstkrippen unserer Heimat -
Von drei Generationen der Familie Scheller

Dauerausstellungen: Sakrale Kunst, Geschichte Engen, Archäologische Abteilung

Öffnungszeiten: Di., Mi., Do., Fr. 14-17 Uhr, Sa. + So. 10-17 Uhr

Eintritt: 3 Euro, ermäßigt 1,50 Euro

Ausstellungen

»Im traurigen Monat November war’s«
Heute szenische Lesung von Heine-Werk im Schützenturm

Engen. Anlässlich seines
zehnjährigen Bestehens möch-
te der Lesekreis Engen Freun-
den von Literatur und Poesie
ein selten gebotenes Vergnü-
gen bereiten. Heute, Mitt-
woch, 30. November, steht um
20 Uhr Heinrich Heines
»Deutschland - ein Wintermär-
chen« in einer szenischen Le-
sung auf dem Programm. Kirs-
ten Kirschnick, John Loram und
Manfred Müller-Harter lesen
das satirische Versepos, das zu
den hundert wichtigsten Bü-
chern deutscher Sprache zählt.
Musikalisch begleitet wird die
szenische Lesung von Siegfried
Pfitzenmaier. Eine Installation
von Gerhard Mahler rundet

das Gesamtkunstwerk ab. Hei-
nes Wintermärchen gilt als Hö-
hepunkt der politischen Dich-
tung des Vormärz. 1844 ent-
standen, galt es lange Zeit als
Werk eines »Nestbeschmut-
zers« und »vaterlandslosen
Gesellen«. Doch reicht das aus,
um sich 172 Jahre später noch
damit zu beschäftigen? In Zei-
ten, in denen Populisten die
Deutungshoheit über Begriffe
wie »Heimat« und »Patriotis-
mus« erheben und das zarte
Pflänzchen eines friedlich ge-
einten Europas in Frage stellen,
ist Heine der Flüchtling, der
Exilant, der in der Fremde seine
Heimat vermisst und gleichzei-
tig ein Visionär eines geeinten

Europas ist, ein sehr moderner
Dichter, den es wieder zu ent-
decken gilt. Heines scharfsinni-
ge Kommentare zu einer verlo-
genen »Vaterlandsliebe«, die
davon lebt, andere herabzu-
würdigen, ist brandaktuell.
Aber auch sein »Heimweh«
nach einem Land, das ihn zeit-
lebens schlecht behandelt hat,
macht Mut, sich in aller Gelas-
senheit den »ewig Gestrigen«
zu stellen.

Es lohnt sich, Heine wieder zu
entdecken. Am heutigen letz-
ten Tag des »traurigen Monats
November« um 20 Uhr im
Schützenturm hinter dem Rat-
haus in Engen ist Gelegenheit
dazu.

Zu einer szenischen Lesung lädt der Lesekreis Engen
heute, Mittwoch, 30. November, um 20 Uhr in den Schützen-
turm Engen ein. Kirsten Kirschnick, John Loram und Manfred
Müller-Harter (hintere Reihe von rechts) lesen Heinrich Heines
»Deutschland - ein Wintermärchen«. Musikalisch begleitet wird
die Lesung von Siegfried Pfitzenmaier. Eine Installation von Ger-
hard Mahler rundet das Gesamtkunstwerk ab.

Bienenzuchtverein

Imkerhock am
12. Dezember

Engen. Der Bezirks-Bienen-
zuchtverein Engen lädt am
Montag, 12. Dezember, um 19
Uhr zum Imkerhock ins »Rast-
haus im Hegau-West« mit
Rückblick auf das abgelaufene
Imkerjahr ein.

Alle Imker und interessierte
Gäste sind herzlich willkom-
men.

FFW-Altersabteilung

Treffen
am Nikolaustag

Engen. Die Altersabteilung
der Freiwilligen Feuerwehr En-
gen trifft sich am Dienstag, 6.
Dezember, um 19.30 Uhr im
Café-Restaurant »Hegaublick«
in Stetten.
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Von der Integration von Flüchtlingen über
Städtepartnerschaften bis zur Jugendförderung

Große Themenvielfalt beim »Vereinsforum«

Engen her. Informationen zur
Flüchtlingsarbeit in Engen
durch die Integrationsbeauf-
tragte Stefanie Grundler bil-
deten in der vergangenen Wo-
che den Auftakt des Vereinsfo-
rums im Gasthaus »Bären« in
Welschingen. Als Anlauf-, Be-

ratungs- und Koordinierungs-
stelle und zentrale Ansprech-
partnerin für Helferkreise und
Bürger deckt Stefanie Grundler
ein breites Aufgabengebiet ab.
Sie steht in intensivem Kontakt
mit den SozialarbeiterInnen
und Heimleitern der Unter-
künfte sowie mit dem für die
Anschlussunterbringung zu-
ständigen DRK-Kreisverband
und ist mit den weiteren Inte-
grationsbeauftragten aus dem
Landkreis eng vernetzt. Zudem
ist sie für die zweimal pro
Monat nicht nur für Flücht-
linge, sondern generell für
Bedürftige geöffnete Kleider-
kammer zuständig und koordi-
niert Spendenangebote aus
der Bevölkerung.

»Egal ob Sport- oder Musik-
verein, Vereine können so viel

dazu beitragen, dass die
Flüchtlinge hier besser ankom-
men«, betonte Stefanie
Grundler die »Brückenfunkti-
on« von Vereinen im Bereich
Integration. Gerade auch Sport
sei eine gute Möglichkeit, Be-
gegnung zu schaffen und kul-
turelle Grenzen zu überwin-
den, hob die Integrationsbe-
auftragte hervor und bot ihre
Mithilfe bei der Beantragung
von Fördergeldern bei ver-
schiedenen Sportbünden an,
bevor sie mit dem Appell an die
Vereinsvertreter schloss: »Bitte
öffnen Sie sich und nehmen Sie
die Flüchtlinge mit hinein in Ihr
Vereinsleben«.

Eine Starthilfe und einen vor-
übergehenden Lebensort auf
ihrem Weg von der Schule ins
Berufsleben oder vom Eltern-
haus zu selbständiger Lebens-
führung finden junge Erwach-
sene im Alter von 18 bis circa
27 Jahren, die psychisch er-
krankt oder von seelischer Be-
hinderung bedroht oder be-
troffen sind, im »Impulshaus
Engen«.

Vorstandsmitglied Kim Mor-
tensen stellte beim »Vereinsfo-
rum« die inklusive Begeg-
nungsstätte vor, unter deren
Dach sich die Wohn- und Ar-
beitsstätte für betroffene jun-
ge Menschen sowie als öffent-
liche Betriebsbereiche ein Se-
minar- und Gästehaus und ein
Kunst- und Kultur-Café befin-
den. Nach dem aufwendigen
Umbau des ehemaligen Ju-
gendseminars seit Herbst ver-
gangenen Jahres (der Hegauku-

rier berichtete ausführlich in
den Ausgaben 42 und 43) wer-
de das »Impulshaus« im Januar
den Betrieb offiziell aufneh-
men, kündigte Mortensen an
und wies darauf hin, dass das
Café/Bistro Platz für bis zu 200
Personen biete und sich auch
für Jahreshauptversammlun-
gen und Veranstaltungen von
Vereinen eigne.

»Engen ist sehr gut aufge-
stellt, was das Engagement von
Stadt, Arbeitskreisen und Ver-
einen in Sachen Städtepartner-
schaft betrifft«, stellte Ulrich
Scheller, Vorsitzender des Part-

nerschaftsvereins »Nachbarn
in Europa« seinem Bericht lo-
bend voran und blickte auf
eine ganze Reihe von Veran-
staltungen sowie auf den re-
gelmäßigen Schüleraustausch
mit Moneglia und die erfolgrei-
che Wiederaufnahme von
Schulbegegnungen mit Tril-
port und Pannonhalma zurück,
nachdem diese durch Ände-
rungen in der Zuständigkeit in
den jeweiligen Partnerstädten
ins Stottern gekommen waren.
Für das Jahr 2018 kündigte
Scheller die Feier der 20-jähri-
gen Städtepartnerschaft zwi-
schen Engen und Pannonhal-
ma vom 28. April bis 1. Mai
oder 10. bis 13. Mai in Pannon-
halma an und bat die Vereine,
sich bei Interesse bereits jetzt
zu melden. Weiterhin aufrecht
hält der Partnerschaftsbeauf-
tragte auch sein Angebot, En-
gener Vereine bei der Organi-
sation von Reisen in die Part-
nerstädte zu unterstützen.

Über 33 Anträge von acht
Vereinen/Institutionen auf
Förderung von Vereinsaktivi-
täten für Jugendliche hatte der
1998 gegründete Jugendaus-
schuss zu entscheiden, dem
die Stadt Engen jährlich 3.500
Euro zur Verteilung zur Verfü-
gung stellt. »Die Anträge be-
laufen sich auf eine Gesamt-
summe von 3.830 Euro«, gab
Marita Kamenzin als stellver-
tretende Sprecherin des Ju-
gendausschusses bekannt, so
dass die Auszahlungsbeträge
anteilig gekürzt werden muss-
ten. Bei einer Gesamtauszah-
lungssumme von 3.499,96
Euro habe die Auszahlungs-
quote 91,4 Prozent betragen.
Berücksichtigt werden konnten
die Anträge der Evangelischen
Kirchengemeinde, des Kinder-
und Jugendzirkus Casanietto
(3 Anträge), der DLRG, der
Stadtmusik Engen, der Leicht-
athletikabteilung des TV Engen
(4 Anträge), der TG Welschin-
gen, des Hegauer FV (21 An-
träge) und des Musikvereins
Welschingen. »Ich gehe davon
aus, dass der Gemeinderat die
Summe der kommunalen Mit-
tel für die so wichtige Förde-

rung der Jugendarbeit in den
Vereinen für 2017 aufstocken
wird«, erklärte Bürgermeister
Johannes Moser. Neben Mari-
ta Kamenzin gehören dem alle
zwei Jahre zu wählenden
Jugendausschuss weiterhin
Anja Futterer (Sprecherin),
Bernd Gaisser und Gerold
Honsel an. Für Udo Mielke
stellte sich Matthias Kümmerle
zur Verfügung.

Mehr als 180 Veranstaltun-
gen mit öffentlichem Charak-
ter seien bisher für den Veran-
staltungskalender 2017 ge-
meldet worden, berichtete Pe-
ter Freisleben vom Kulturamt
und bat die Vereine, die Termi-
ne anhand des vorläufigen
Veranstaltungskalenders auch
auf Überschneidungen zu prü-
fen und Terminverschiebun-
gen oder neue Termine bis spä-
testens Mitte Dezember bei
Melanie Leyting im Bürgerbüro
zu melden. Zum Jahresbeginn
sowie jeweils monats- und wo-
chenweise werden die Veran-
staltungen im Hegaukurier ver-
öffentlicht. Zudem sind sie im
Bürgerbüro erhältlich und, lau-
fend aktualisiert, auf der Ho-
mepage www.engen.de abruf-
bar. »Deshalb bitte Änderun-
gen und Ergänzungen auch
unter dem Jahr melden«, so
Freisleben.

Als wichtige städtische oder
Termine mit Unterstützung
durch die Stadt Engen zählte er
für das Jahr 2017 den Neu-
jahrsempfang mit Bürgereh-
rung am 14. Januar, die Sport-
lerehrung am 10. März, das
vom MV Anselfingen ausge-
richtete Bezirksmusikfest am
11. März, die Vernissage der
Sonderausstellung »Ida Kerko-
vius - Im Herzen der Farbe« am
26. März, den Ostermarkt am
2. April, den Altdorfsonntag
am 23. April, die Feierlichkei-
ten zum 150-jährigen Beste-
hen der FFW Welschingen am
20. Mai sowie am 24./25. Juni,
das Jubiläum 175 Jahre Stadt-
chor Engen am 1. Juli, das Alt-
stadtfest am 22. Juli, den Öko-
markt/Oktoberle am 24. Sep-
tember sowie den Weihnachts-
markt am 2./3. Dezember auf.

Die Engener Integrationsbe-
auftragte Stefanie Grundler
gab nicht nur in der jüngsten
Sitzung des Verwaltungs-, Kul-
tur- und Sozialausschusses Ein-
blick in ihre Arbeit, sondern
stellte auch beim »Vereinsfo-
rum« ihre Tätigkeitsfelder vor.

Bild: Hering
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Engen ins richtige 
Licht gesetzt: 

Wir kümmern uns 
bis in die kleinste 
Gasse um eine 
tadellose Straßen-
beleuchtung.

www.stadtwerke-engen.de
Das sind wir hier.

Unter dem Motto »Wir Kinder wollen auch eine Zu-
kunft!« führt die BUND-Ortsgruppe Engen/Mühlhausen-Ehin-
gen den nächsten Schokoladenverkauf zugunsten der Aktion
»plant for the planet« am Samstag, 3. Dezember, von 10.15 bis
circa 13 Uhr vor dem EDEKA-Markt in Engen durch. Seit Jahren
investiert »plant for the planet« Spendengelder für die Auffors-
tung in tropischen Ländern. Auf einer degradierten Fläche von
32.000.000 Quadratmetern in Mexiko pflanzen und pflegen 32
Waldarbeiter in einem Jahr eine Million Bäume. In diesem Jahr
bietet sich der Stiftung an, eine zehnmal so große, an die Auf-
forstungsfläche angrenzende und ebenso degradierte Fläche zu
erwerben. Mithelfen kann jeder, der »Die gute Schokolade«
kauft, die klimaneutral und fairtrade hergestellt wird. Für fünf
verkaufte Tafeln pflanzt die Aktion weltweit einen Baum. Jeder
gepflanzte Baum entzieht der Atmosphäre pro Jahr circa 10 Kilo-
gramm Kohlendioxid. Bild: BUND-Ortsgruppe

Nicht jeder darf alles
Gemeinderat bestellte Marion Baier zu weiterer Standesbeamtin

Engen her. Standesbeamter,
Verhinderungsvertreter, Ehe-
schließungsstandesbeamter -
mit diesen Begriffen und vor al-
lem den Zuständigkeiten und
gesetzlichen Unterschieden
hatte sich der Gemeinderat in
seiner jüngsten Sitzung wieder
einmal zu befassen, wurden
diese drei neuen »Kategorien«
von Standesbeamten doch mit
Inkrafttreten des neuen Perso-
nenstandsgesetzes zum 1. Sep-
tember 2009 und einer Über-
gangsfrist bis Ende 2014 ge-
schaffen. Seit der Eingliede-
rung des Standesamtes ins Bür-
gerbüro im Zuge der Auflö-
sung des kommunalen Grund-
buchamtes im Frühjahr diesen
Jahres hatte es sich gezeigt,
dass von den beiden bisherigen
Standesbeamten (Thomas
Maier und Anita Lang) insbe-
sondere in Urlaubs- und Krank-
heitsphasen nicht immer alle
Öffnungszeiten abgedeckt
werden konnten. Da es insbe-
sondere bei Sterbebeurkun-
dungen im Einzelfall problema-
tisch ist, keine Urkundsperson
vorzuhalten, bestellte der Ge-

meinderat die Bürgerbüro-
Mitarbeiterin Marion Baier
zum 1. Dezember zu einer wei-
teren Standesbeamtin der
Stadt Engen.

Zum Hintergrund: Der Stan-
desbeamte hat alle Befugnisse
(Beurkundung von Geburten,
Eheschließungen und Sterbe-
fälle, Unterschreiben aller Per-
sonenstandsurkunden, Durch-
führung von Trauungen). Vor-
aussetzungen für seine Bestel-
lung sind ein zweiwöchiges
Einführungsseminar an der
Akademie für Personenstands-
wesen in Bad Salzschlirf (bei
Fulda) und danach alle fünf
Jahre die Teilnahme an einer
einwöchigen Fortbildung
ebendort.

Der Verhinderungsvertreter
(stellvertretender Standesbe-
amter) muss dieselben Semina-
re und Fortbildungen besu-
chen und hat alle Befugnisse
wie der Standesbeamte, darf
aber nur tätig werden, wenn
ein solcher nicht zur Verfügung
steht.

Der Eheschließungsstan-
desbeamte schließlich darf nur

Eheschließungen und keine
Beurkunden vornehmen oder
standesamtliche Urkunden un-
terschreiben (mit Ausnahme
der Urkunden, die bei der
durch ihn vorgenommenen
Eheschließung ausgestellt wer-
den). Für seine Bestellung
bedarf es keines Einführungs-
seminars oder Fortbildungs-
veranstaltung in Bad Salz-
schlirf. Im Februar 2015 hatte
der Gemeinderat Anita Lang
und Thomas Maier zur Stan-
desbeamtin beziehungsweise
zum Standesbeamten mit allen
Befugnissen bestellt, da sie die
Anforderungen (Einführungs-
seminar und Fortbildungen)
erfüllten und dies auch weiter-
hin tun. Da Patrick Stärk, Axel
Pecher und Bürgermeister Jo-
hannes Moser keine Einfüh-
rungsseminare und Fortbildun-
gen an der Akademie für Per-
sonenstandswesen besuchten,
besitzen sie nicht mehr die Eig-
nung für das Amt des Standes-
beamten mit allen Befugnis-
sen, sondern nur noch für das
Amt eines Eheschließungsstan-
desbeamten.

Jugendgemeinderats-
wahlen

Wahlausschuss
bestellt

Engen her. Für die am 20.
und 22. Januar stattfinden Ju-
gendgemeinderatswahlen be-
stellte der Gemeinderat in sei-
ner jüngsten Sitzung einstim-
mig den Wahlausschuss, zu
dessen Aufgaben die Prüfung
der eingegangenen Wahlvor-
schläge, die Entscheidung über
ihre Zulassung oder Zurück-
weisung sowie die Feststellung
des endgültigen Wahlergeb-
nisses zählen. Vorsitzender des
Wahlausschusses ist Bürger-
meister Johannes Moser, stell-
vertretender Vorsitzender
Hauptamtsleiter Patrick Stärk.
Als Beisitzer (Stellvertreter)
fungieren Anja Futterer (Peter
Kamenzin), Lars Nilson (An-
drea Moser), Erika Fritschi
(Martin Schoch) und Stefan
Gebauer (Bernhard Maier). Als
Schriftführer wurde Thomas
Maier (Nicole Hügle) bestimmt.
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Wohnungen wichtig für Integration
Viele Engener und Welschinger

besichtigten den Neubau in Welschingen

Neuhausen/Welschingen hol. Auf großes Interesse stieß der »Tag der offenen Stunde« in
der neuen Gemeinschaftsunterkunft »Bahnhöfle« am vergangenen Donnerstagabend.
Von 17.30 bis 19 Uhr standen das Verwaltungsgebäude und Wohnungen zur Besichtigung
für Interessierte und Anwohner offen. Die bereits dort untergebrachten drei »Willkom-
mensfamilien« empfingen die Besucher mit großer Herzlichkeit und Offenheit, standen für
Fragen zur Verfügung und ließen bereitwillig Blicke in die eingerichteten Wohnungen wer-
fen. Bei Familie Alkhlif aus Syrien, die seit dem 18. November mit sieben Personen im
»Bahnhöfle« wohnt, verließ kein Besucher die Wohnung, ohne von den leckeren orientali-
schen Speisen gekostet zu haben, die dort angeboten wurden.

In freundlich-warmen, einla-
denden Farben leuchten die
Fenster und Vorhänge im Dun-
keln, der Schulungsraum ist mit
Spielzeug ausgestattet und die
Hausordnung nicht nur auf
Deutsch, sondern auch auf
Englisch und Arabisch. Die Ge-
meinschaftsunterkunft »Bahn-
höfle« ist bereit für ihre neuen
Bewohner. Zwar sind - auch in
den schon bezogenen Woh-
nungen - die Wände kahl, die
Zimmer noch recht leer. Das
zeigt auch eindrücklich, mit
wie wenig Hab und Gut die Fa-
milien eingezogen sind.

Die eigenen Wohnungen sol-
len dazu beitragen, dass sie
sich bald heimisch fühlen.
»Wohnungen sind wichtig für
die Integration«, so Ludwig Eg-
genhofer, Leiter des Amtes für
Migration und Integration im
Landkreis Konstanz. Durch die
Willkommensfamilien, die be-
reits akklimatisiert seien und
wüssten »wie es in Deutsch-
land läuft«, könnten Neuan-
kömmlinge »an die Hand ge-

nommen« werden. Für 84 Be-
wohner bietet die Gemein-
schaftsunterkunft (GU) Platz.
Bei Vollbelegung hat Engen
mit der GU Welschingen (22),
GU Richthofen (50) und der
GU Badischer Hof (56) dann
insgesamt 212 Plätze zur Ver-
fügung gestellt. Die Wohnun-
gen in den Häusern - sie sind
alle identisch beziehungsweise
spiegelverkehrt - bestehen aus
drei Zimmern à 14 Quadratme-
ter (für je zwei Personen), einer
zentralen Küche, zwei Toilet-
ten und einer Dusche. In drei
Erdgeschosswohnungen sind
große, barrierefreie Bäder. Der
Fußboden in den Wohnungen
ist aus Linoleum. »Es sollte ein
Belag sein, der leicht zu reini-
gen ist. Die Wohnungen sollen
auf lange Zeit sauber ausse-
hen«, erläutert Fabienne Stotz,
Sozialarbeiterin beim Landrats-
amt Konstanz. Bürgermeister
Johannes Moser freute sich
über den Besucherandrang im
Karree der vier Häuser. Vom
Konzept, neu zu bauen, ist er

überzeugt: »Es ist volkswirt-
schaftlich sinnvoller, da die
Häuser später in Einzelwoh-
nungen umgewandelt werden
können. Ein Neubau ist auch in
energetischer Hinsicht ver-
nünftiger«, so Moser. Auch
Stefanie Grundler, Integrati-
onsbeauftragte der Stadt En-
gen, ist begeistert von der neu-
en Unterkunft - und auch von
der Resonanz auf den Aufruf
des Helferkreises vor drei Wo-
chen. Dort war um neue Mit-
streiter geworben worden. »Es
haben sich acht Personen ge-
meldet, für Deutschkurse, die
Kleiderkammer und auch Pa-
tenschaften«, so Grundler.
Dennoch werden weitere hel-
fende Hände und vor allem Pa-
ten gebraucht. Neben der Fa-
milie Alkhlif gehören die Fami-
lie Hossaini aus Afghanistan
(vier Erwachsene und eine 16-
jährige Tochter) und das Ehe-
paar Mustafa/Mohamed aus
Syrien zu den Willkommensfa-
milien. Drei weitere Familien
sollen diese Woche einziehen.

Am 8. Dezember
in Welschingen

Vierzehnter
Weihnachtsmarkt

Welschingen her. Zum 14.
Welschinger Weihnachtsmarkt
rund um die Metzgerei Rösch
wird am Donnerstag, 8. De-
zember, ab 17 Uhr in die Dorf-
straße eingeladen.

Der von Familie Rösch initiier-
te und organisierte kleine
Weihnachtsmarkt hat sich
mittlerweile zur Tradition und
zu einem höchst beliebten
Treffpunkt in Welschingen in
der Adventszeit entwickelt.

Mit deftigen und süßen
Schmankerl für das leibliche
Wohl werden die teilnehmen-
den Vereine und Gruppen
auch dieses Jahr wieder die Be-
sucher in gemütlicher Atmo-
sphäre verwöhnen.

Auch frisch geschlagene
Christbäume und leckere Sü-
ßigkeiten stehen zum Kauf be-
reit. Neben der TG Welschin-
gen sind auch engagierte Ju-
gendliche der Pfarrgemeinde
beim heimischen Weihnachts-
markt präsent.

Außer den beliebten Ochsen-
fetzen und weiteren Spezialitä-
ten werden Monika und Ulrich
Rösch mit ihrem Team in der
weihnachtlich dekorierten
Metzgerei Kostproben von
neuen Wurstsorten, Tipps für
das Festmenü, Rezeptvorschlä-
ge und Geschenkideen prä-
sentieren.

Herzlich Willkommen hieß es am vergangenen Donnerstag in
der Gemeinschaftsunterkunft »Bahnhöfle« in Neuhausen/Wel-
schingen: (von links) Bürgermeister Johannes Moser, Ludwig
Egenhofer (Leiter des Amtes für Migration und Integration im
Landkreis Konstanz), Susanne Kalopek (Heimleitung), Ulrike
Bertsche (Verwaltung), Lucie Wolf (Sozialer Dienst) und Stefa-
nie Grundler (Integrationsbeauftragte Stadt Engen).

Bei orientalischen Spezialitäten, die die ersten Willkommensfa-
milien zubereitet hatten, bekamen die Besucher der Gemein-
schaftsunterkunft »Bahnhöfle« einen Eindruck von der sprich-
wörtlichen arabischen Gastfreundschaft. Bilder: Rauser
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FFW Anselfingen

Lichterabend
Anselfingen. Am Samstag,

10. Dezember, veranstaltet die
Freiwillige Feuerwehr Ansel-
fingen ab 18 Uhr ihren traditio-
nellen Lichterabend vor dem
Gerätehaus. Der Musikverein
Anselfingen wird weihnachtli-
che Lieder spielen, und der Ni-
kolaus hat für jedes Kind ein
kleines Geschenk dabei.

Die Bevölkerung ist herzlich
eingeladen, für Essen und Trin-
ken ist gesorgt.

Schwarzwaldverein

Dünnele-Essen
in Reute

Engen. Am Mittwoch, 7.
Dezember, findet die letzte
Nachmittagswanderung des
Schwarzwaldvereins in diesem
Jahr statt. Ausnahmsweise ist
die Veranstaltung mittwochs,
da es nach einer kurzen, circa
einstündigen Wanderung im
Anschluss zum Dünnele-Essen
nach Reute geht. Dazu ist aller-
dings eine verbindliche Anmel-
dung bis 4. Dezember bei den
Wanderführerinnen notwen-
dig. Treffpunkt ist am Bahnhof
Engen um 14 Uhr mit Pkw.
Führung: Karin Harter, Tel.
07733/6466, und Ursula Kis-
sel, Tel. 07733/5383.

Narrenzunft Engen

Beiträge für
Narrenzeitung

Engen. Die Narrenzunft En-
gen bittet nochmals um Berich-
te, Anekdoten, Verse oder
auch nur Stichworte von net-
ten Ereignissen für die kom-
mende Narrenzeitung 2017.
Auch schöne Bilder von närri-
schen Veranstaltungen, Umzü-
gen und Ähnlichem sind will-
kommen. Für Fragen oder Infos
steht die Narrenzunft gerne
unter ihrer Geschäftsadresse
Lindenstraße 17, Engen, zur
Verfügung sowie per Fax
03212/7410760 oder per
E-Mail an narrenzunft.engen@
gmail.com. Die Narrenzunft
würde sich freuen, wenn der
»Engener Narro« mit interes-
santen Beiträgen und Bildern
auch aus der Engener Bevölke-
rung sowie aus den Stadtteilen
bereichert würde. Annahme-
schluss ist am 19. Dezember.

Schwarzwaldverein

Multivisions-
Show

Engen. »Peaks of the Bal-
kans« ist der Titel der Multivi-
sions-Show mit Bildern einer
Trekking-Tour auf dem Balkan.
Die Videos und Bilder werden
live kommentiert von Frank
Wittig. Die circa 80-minütige
Vorführung findet am Sonn-
tag, 4. Dezember, um 15 Uhr
im Sudhaus in Engen statt. Eine
Anmeldung ist nicht erforder-
lich. Gäste sind herzlich zu
dieser Veranstaltung eingela-
den.

Nähere Informationen bei
Frank Wittig, Tel. 0173/
3411169.

Das Akustik-Trio »Berg(t)werk« gastiert am Freitag, 2.
Dezember, ab 20 Uhr in der »Machbar« in Engen. »Berg(t)
werk«, das sind Kurt und Manuel Bergt aus Engen und Immen-
dingen. Am kommenden Freitag werden sie zusätzlich noch von
Kai Winter an den Drums unterstützt. »Berg(t)werk« bedeutet
Unterhaltung und Stimmung pur. Die drei Vollblutmusiker sind
schon jahrelang musikalisch auf den kleineren und großen Büh-
nen unterwegs. Kurt Bergt war in früheren Jahren unter ande-
rem im Vorprogramm von Musikgrößen wie Scorpions, Uriah
Heep oder Meat Loaf. Das Trio freut sich sehr auf Engen und die
»MachBar«.
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Brennholz aus
dem Stadtwald Engen

Bestellung bis 9. Dezember möglich

Engen. Die Stadt Engen verkauft waldfrisches Holz. Das
Brennholz wird frühestens ab dem Frühjahr 2017 bereitge-
stellt. Die Mindestbestellmenge je Holzsorte beträgt 3 Fest-
meter (Fm). Das Brennholz wird in der Form »Brennholz
lang« verkauft (ab 4 Meter Länge, gelagert an einem auto-
befahrbaren Waldweg). Das Verkaufsmaß ist der Festmeter
(= 1 Kubikmeter = etwa 1,4 Ster). Achtung: Getrocknetes
Holz oder 1m langes Ster-Holz wird nicht angeboten. Dieses
Holz kann im ortsnahen Handel bezogen werden.

Durch den vermehrten Ein-
schlag von absterbenden
Eschen fällt verhältnismäßig
viel Eschenbrennholz an. Das
Brennholz der Esche steht im
Brennwert dem Buchenbrenn-
holz in nichts nach. Im Internet
bestätigen dies verschiedenste
Beiträge. Das Eschenbrennholz
wurde im Preis im Vergleich
zum Buchenbrennholz deutlich
gesenkt.

Brennholz wird nur für den Ei-
genbedarf in haushaltsübli-
chen Mengen abgegeben
(max. 20 Fm). Eine Lieferung
erfolgt nur, solange der Vorrat
reicht. Bestellungen werden in
der Reihenfolge des Eingangs
berücksichtigt. Bei zu großer
Nachfrage nach einer Holz-
sorte wird die Lieferung
durch eine andere Holzsorte
ausgeglichen. Beispielsweise
könnte ein Mangel an Buche
durch Esche/Eiche ersetzt wer-
den oder umgekehrt. Nadel-
holz enthält auch teilweise an-
gefaulte Stücke.

Die Brennholzbestellungen
werden bis Freitag, 9. Dezem-
ber, in schriftlicher Form ent-

gegengenommen. Hierfür ist
der nebenstehende Bestell-
schein oder das auf der Inter-
netseite unter www.engen.de/
Aktuelles zur Verfügung ge-
stellte Formular zu verwenden.
Die Bestellscheine können im
Bürgerbüro abgegeben wer-
den, per Post an die Stadtver-
waltung Engen, Stadtkämme-
rei, Spendgasse 1, 78234 En-
gen, oder per Fax an 07733/
502-255 gesendet werden.
Bestellungen per Telefon kön-
nen nicht entgegengenommen
werden.

Hinweis: Die Gefahr für den
Verlust des bereitgestellten
Brennholzes geht mit der
Rechnungsstellung auf den
Käufer über. Beim Brennholz
gilt eine Abfuhrfrist von drei
Monaten.

Zahlungsbedingungen: Die
Stadtverwaltung Engen bittet
um die Erteilung eines SEPA-
Lastschriftmandates. Den Be-
stellschein bitte gut leserlich
und vollständig ausfüllen.

Aktuelle Brennholzpreise:

Streuobstschnittkurse in Theorie und Praxis
Angebot des Amtes für Landwirtschaft im Dezember und Januar

Hegau. Um die wertvollen
Streuobstbestände für Tier und
Mensch zu erhalten, ist eine
fachmännische Pflege, insbe-
sondere ein Winterschnitt, er-
forderlich. Das Amt für Land-
wirtschaft in Stockach bietet
dafür drei Schnittkurse an, die
jeweils aus einer theoretischen
Einführung und zwei Praxista-

gen bestehen: 1. Kurs: Theo-
retische Einführung: Dienstag,
13. Dezember, um 19 Uhr im
Amt für Landwirtschaft Sto-
ckach, Winterspürer Straße 25.
Praxistage: Freitag/Samstag,
16./17. Dezember, jeweils von
9 bis 16 Uhr in Binningen/
Schlatt a. R. 2. Kurs: Theoreti-
sche Einführung: Dienstag, 17.

Januar, um 19 Uhr im Amt für
Landwirtschaft Stockach, Win-
terspürer Straße 25. Praxista-
ge: Freitag/Samstag, 20./21.
Januar, jeweils von 9 bis 16 Uhr
in Raithaslach. 3. Kurs: Theo-
retische Einführung: Dienstag,
24. Januar, um 19 Uhr im Amt
für Landwirtschaft Stockach,
Winterspürer Straße 25. Pra-

xistage: Freitag/Samstag, 27./
28. Januar, jeweils von 9 bis 16
Uhr in Singen.

Die Kursgebühr beträgt 50
Euro. Weitere Informationen
und Anmeldung bei Wilfried
Rösch, Amt für Landwirtschaft
(Tel. 07531/800-2936, Mobil:
0175/4332317, E-Mail: wil
fried.roesch@LRAKN.de).
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Für leuchtende Augen, glühende Wangen und la-
chend-staunende Gesichter werden die 110 Pakete sorgen, die
in der Grundschule Engen und bei Held Akustik im Rahmen der
Weihnachtspäckchenaktion »Kinder helfen Kindern« für be-
dürftige Kinder in Moldawien, Rumänien und in der Ukraine ab-
gegeben wurden. Seit 2001 sammeln »Ladies’ Circle Deutsch-
land« und »Round Table« jedes Jahr Weihnachtspäckchen und
bringen diese ehrenamtlich und persönlich in diese Länder. Im
vergangenen Jahr waren es bundesweit mehr als 78.000 Ge-
schenke und Glücksmomente. Die Päckchen werden von Fami-
lien, Kindergartengruppen und Schulklassen mit Spielsachen,
Kleidung und Süßigkeiten gepackt. Weitere Informationen fin-
den Interessierte unter www.weihnachtspaeckchenkonvoi.de.
Das Bild zeigt Kinder der Grundschule Engen mit Rektorin Inge
Duffner und Hörgeräte-Akustikermeister Alexander Held.

Eschentriebsterben und frü-
her Holzeinschlagsbeginn

Städtischem Forstbetrieb
entstanden Mehrausgaben

Engen her. Überplanmäßige
Ausgaben im Deckungsring
»Forst« in Höhe von 43.000
Euro genehmigte der Gemein-
derat wegen des unabweisba-
ren Bedarfs in seiner jüngsten
Sitzung.

Zum einen waren dem Städti-
schen Forstbetrieb aufgrund
des Eschentriebsterbens in den
Bereichen Forstkulturen,
Waldschutz und Verkehrssi-
cherung Mehrkosten in Höhe
von 27.000 Euro entstanden.
Die nass-warme Vegetations-
periode im Mai/Juni diesen
Jahres und das daraus resultie-
rende außergewöhnlich starke
Wachstum von Brombeeren
und anderer konkurrierender
Begleitvegetation hatte einen
zweiten, nicht eingeplanten
Durchgang an Kultursicherung
notwendig gemacht.

Zudem kam es zu Mehraus-
gaben bei den Holzerntekos-
ten. Da deutliche Preisreduzie-
rungen im geringwertigen Be-
reich (K-Holz, Palettenware,
Papierholz) befürchtet wer-
den, hatte die Holzverkaufs-

stelle bereits im August/Sep-
tember 2016 zu frühem Ein-
schlagsbeginn geraten. Infol-
gedessen startete der Einschlag
2017 im Stadtwald Engen be-
reits Mitte September. Da auch
der Preis des Hackholzes stark
unter Druck steht, wurden
schon im Vorgriff auf 2017
etwa 1,5 Hektar neu entdeckte
Eschentriebsterbensflächen
abgeräumt, in der Hoffnung,
das hier anfallende Hackholz
besser absetzen zu können als
im Folgejahr. Die Holzernte-
kosten werden bis Ende des
Jahres 2016 den geplanten
Haushaltsansatz um voraus-
sichtlich 16.000 Euro überstei-
gen.

Die Deckung der überplan-
mäßigen Ausgaben in Höhe
von insgesamt 43.000 Euro er-
folgt durch Mehreinnahmen
beim Verkaufserlös für Nutz-
holz (13.000 Euro) sowie durch
Einsparungen bei den Haus-
haltsstellen »Inanspruchnah-
me aus Bürgschaften (11.700
Euro) und »Gewinnanteile
Stadtwerke« (18.300 Euro).

BLHV-Kreisverband

Versammlung
Welschingen. Die diesjähri-

ge Kreisverbandsversamm-
lung des BLHV-Kreisverban-
des Konstanz findet am Mitt-
woch, 7. Dezember, um 20 Uhr
im Gasthaus »Bären« in Wel-
schingen statt. Eingeladen sind
alle Kreisvorstandsmitglieder,
Ortsvereinsvorsitzende, Mit-
glieder sowie alle sonstigen In-
teressierten.

Auf der Tagesordnung stehen
nach der Begrüßung durch den
Kreisverbandsvorsitzenden Pe-
ter Graf Arbeitsberichte (Kreis-
verbandsvorsitzender, Bezirks-
geschäftsführer), die Ausspra-
che zu den Berichten, Kurzrefe-
rate über das Thema »Brexit und
seine Auswirkungen auf die hei-
mische Landwirtschaft« sowie
Verschiedenes.
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Feuerwehrbedarfsplan wird fortgeschrieben
Gemeinderat beauftragte externe Firma mit der Erstellung

Engen her. Das Feuerwehrgesetz Baden-Württemberg verpflichtet jede Gemeinde, auf ihre Kosten eine den örtlichen Ver-
hältnissen entsprechende leistungsfähige Feuerwehr aufzustellen, auszurüsten und zu unterhalten. Wie die Gemeinde
diese Pflichtaufgabe dem Feuerwehrgesetz entsprechend erfüllt, regelt sie in einem den örtlichen Gegebenheiten ange-
passten Feuerwehrbedarfsplan. Dieser Plan ist auch Grundlage für die Entscheidung über die Beschaffung von Fahrzeu-
gen, Garagen und Ausrüstungsgegenständen. »Ohne einen Feuerwehrbedarfsplan werden künftig auch keine Landeszu-
schüsse mehr gewährt«, erläuterte Ordnungsamtsleiter Axel Pecher dem Gemeinderat in der jüngsten Sitzung.

Als Grundlage für den Feuer-
wehrbedarfsplan könnten Da-
ten dienen, die von der Stadt-
verwaltung gemeinsam mit der
Freiwilligen Feuerwehr bereits
umfassend erhoben worden
seien, erläuterte Bürgermeister
Moser. »Der Bedarfsplan selbst
soll, und dies ist auch der
Wunsch der Freiwilligen Feuer-
wehr Engen, von einem fach-
lich qualifizierten, unabhängi-
gen Beratungsunternehmen
erstellt werden«.

Das Beratungsunternehmen
erstellt im ersten Schritt an-
hand vorgegebener Kriterien
eine Gefährdungsbeurteilung
und definiert Planungsziele,
die von der Feuerwehr erreicht
werden sollen. Im zweiten
Schritt legt der Gemeinderat
den gewünschten Grad der zu
gewährleistenden Sicherheit
fest. Darauf aufbauend, wird
die künftige technische und
personelle Ausstattung der
Feuerwehr ermittelt.

Das Ergebnis der Untersu-

chungen mündet in den Feuer-
wehrbedarfsplan, der in den
kommenden Jahren Grundlage
für weitere Entscheidungen
des Gemeinderats sein wird,
insbesondere hinsichtlich Be-
schaffungsvorhaben. Der
Bedarfsplan ist dann jeweils im
Fünf-Jahres-Rhythmus fortzu-
schreiben.

Nachdem die Stadtverwal-
tung mehrere Beratungsunter-
nehmen kontaktiert und Refe-
renzen eingeholt hatte, emp-
fahl Axel Pecher dem Gemein-
derat, »aufgrund der sehr posi-
tiven Erfahrungen, unter ande-
rem aus Hilzingen, Salem,
Markdorf, Owingen und
Schemmerhofen bei Biber-
ach«, den Auftrag zur Erstel-
lung des Feuerwehrbedarfs-
plans zum Angebotspreis von
11.364 Euro an das Beratungs-
unternehmen gtv-rettungsin-
genieure aus Hohenstein zu
vergeben. Einstimmig folgte
der Gemeinderat dem Be-
schlussvorschlag. Für die hiesi-

ge Region zuständig ist die Fili-
ale der Firma gtv-rettungsin-
genieure in Immenstaad am
Bodensee. Im Haushalt 2017
sind für die Erstellung des Be-
darfsplans Mittel in Höhe von
15.000 Euro angemeldet.

Die Verwaltung rechnet
damit, dass die Erstellung des
Feuerwehrbedarfsplans rund
ein halbes Jahr dauert.

Im Vorfeld des Beschlusses
hatte es eine Diskussion zwi-
schen Gemeinderat und Stadt-
verwaltung um ein von der in-
zwischen nicht mehr im Dienst
befindlichen Kreisbrandmeis-
terin Bettina Koberstein für die
Feuerwehrabteilung Bittel-
brunn als notwendig angese-
henes und von ihr mehr oder
weniger im Direktgang mit der
Feuerwehr abgestimmtes was-
serführendes Feuerwehrfahr-
zeug TSF-W gegeben. Nach
dem Engener Feuerwehrkon-
zept 2000 war bisher die An-
schaffung eines MTW vorge-
sehen, für den das Land keine

Zuschüsse gibt. Im Falle der
Anschaffung eines TSF-W
müsse auch die Feuerwehr-Ga-
rage entsprechend größer ge-
plant werden, erklärte Bürger-
meister Johannes Moser und
bezifferte die Kosten für Fahr-
zeug und Gebäude auf rund
500.000 Euro. »Wir müssen
mit den zur Verfügung stehen-
den Mitteln vernünftig umge-
hen und uns an sachliche Krite-
rien halten«, plädierte er dafür,
erst einmal die Erstellung des
neuen Feuerwehrbedarfsplans
als Grundlage für weitere
Entscheidungen abzuwarten.
Der für das TSF-W vorliegende
Zuschussbescheid könne ver-
längert werden.

Auf Anregung von Bürger-
meister Moser soll nun im Ja-
nuar die beauftragte Firma
gtv-rettungsingenieure in eine
Gemeinderatssitzung eingela-
den werden, damit spezielle
Fragen im Vorfeld der Erstel-
lung des Feuerwehrbedarfs-
plans geklärt werden könnten.

... hatte sich der Gemeinderat in seiner nichtöffentlichen Sit-
zung vom 25. Oktober mit einer ganzen Reihe von Grund-
stücksangelegenheiten zu befassen. So stimmte er dem
Kauf eines Grundstückes in der Nähe der Neuen Stadthalle
zu, beschloss den Erwerb von zwei Grundstücken im Gewer-
begebiet Engen-Welschingen und befürwortete den Ankauf
von drei Ackerflächen auf Gemarkung Engen. Im Gegenzug
vergab er 26 Baugrundstücke im Engener Neubaugebiet
»Glockenziel III« sowie zwei Gewerbegrundstücke im Ge-
werbegebiet Engen-Welschingen zu den üblichen Bedingun-
gen der Stadt Engen.

... beschloss der Gemeinderat in der vergangenen Woche im
Zuge des derzeitigen Ausbaus der Mundingstraße geschwin-
digkeitsreduzierende Maßnahmen in Form von zweimal
drei Einschnürungen mit Bäumen und Baken. Die Ver-
schwenkungen werden 1,50 Meter in die Fahrbahn ragen
und die ansonsten 5,50 Meter breite Straße an diesen Stellen
auf 4 Meter reduzieren.

Gabriele Hering

Übrigens ... Sportjugend-Förderpreis
Bewerbungen bis 31. Dezember möglich

Hegau. Gemeinsam mit der
Baden-Württembergischen
Sportjugend und dem Kultus-
ministerium schreibt die Staat-
liche Toto-Lotto GmbH den
»Lotto Sportjugend-Förder-
preis« aus. Der Wettbewerb
richtet sich an baden-württem-
bergische Sportvereine mit
vorbildlicher Jugendarbeit.
Den Gewinnern winken Preise
im Gesamtwert von 100.000
Euro. Die Bewerbungsfrist läuft
noch bis 31. Dezember.

»Unsere Sportvereine über-
nehmen eine wichtige gesell-
schaftspolitische Aufgabe,
denn sie vermitteln jungen
Menschen Werte wie Respekt
und Fair Play«, betont Lotto-
Geschäftsführerin Marion Cas-

pers-Merk. »Mit unserem
Wettbewerb möchten wir das
ehrenamtliche Engagement in
den Vereinen belohnen«.

Aus zwölf Regionen des Lan-
des werden je zehn Vereine
ausgezeichnet. Unter den
zwölf Erstplatzierten wird ein
Landessieger ermittelt. Dane-
ben vergibt die Jury Sonder-
preise für Projekte, die sich mit
aktuellen sportlichen oder ge-
sellschaftlichen Themen befas-
sen. Die Prämierung der Sie-
gervereine findet im Mai 2017
im Europa-Park statt.

Die Bewerbungsunterlagen
gibt es bei den Sportorganisa-
tionen, in den Lotto-Annah-
mestellen sowie unter www.
sportjugendfoerderpreis.de.
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Vorweihnachtlicher Zauber und Lichterglanz
Weihnachtsmarkt in Engen ist Anziehungspunkt für weiten Umkreis

Engen her. Es gibt ihn seit 24 Jahren, den Engener Weihnachtsmarkt mit seiner besonderen Atmosphäre in der historischen
Altstadt, und seine Anziehungskraft scheint ungebrochen zu sein, bummelten am vergangenen Wochenende doch Tau-
sende von Besuchern aus Engen und dem weiten Umkreis gerade auch in den Abendstunden durch die festlich-zauberhaft
beleuchtete Altstadt und ließen sich vom vielfältigen und qualitativ hochwertigen Angebot an den rund 100 Ständen in
Adventsstimmung versetzen. »Der Lichterglanz in der Altstadt beim Weihnachtsmarkt und in den kommenden Wochen
vermittelt Besinnlichkeit, aber auch Heimat«, hob Bürgermeister und Schirmherr Johannes Moser bei der Weihnachts-
markt-Eröffnung hervor, die nach guter Tradition von einer Bläsergruppe der Stadtmusik Engen und den kleinen und gro-
ßen SängerInnen des Gemischten Chors Neuhausen umrahmt wurde. Des Bürgermeisters Dank an alle Gruppen und Per-
sonen, die sich im Vorfeld und bei der Durchführung des Weihnachtsmarktes engagierten, erweiterte Klaus Leiber, Spre-
cher des ehrenamtlich tätigen Arbeitskreises Weihnachtsmarkt, dem auch Ulrike Stille, Erich Jägle, Doris Kästle, Christa
und Gerd Volker sowie Franziska Leiber angehören: »Was wäre der Engener Weihnachtsmarkt ohne die Standbetreiber
und Helfer, aber natürlich auch ohne unsere zahlreichen treuen Besucher«?

Ihre Wertschätzung der Engener Tradition des Weihnachtsmarktes bewiesen Bürgermeister
Claudio Magro (Zweiter von links) mit seiner Frau Georgia sowie eine kleine Abordnung aus Engens
italienischer Partnerstadt Moneglia am Wochenende mit ihrem Besuch und trafen sich zur Eröffnung
mit den Mitgliedern des Engener Arbeitskreises für die Städtepartnerschaft mit Moneglia. Ein Bummel
der italienischen Freunde mit Bürgermeister Johannes Moser über den Weihnachtsmarkt schloss sich
an.

Eigens aus Donaueschingen
reisten diese beiden Besuche-
rinnen zum Weihnachtsmarkt
nach Engen an und nutzten
gerne die Gelegenheit, in den
»Werkstätten« beim Alternati-
ven Weihnachtsmarkt im Alten
Stadtgarten Bienenwachsker-
zen ziehen zu können.

Selbstgebastelte Geschenke, Crêpes und andere
Leckereien bot die Evangelische Jugendgruppe an ihrem Stand
im Alten Stadtgarten an. Der Erlös soll zum einen für die geplan-
te Skifreizeit verwendet werden, zum anderen zur Unterstüt-
zung des Projekts Gemeindehaus-Neubau. An den rund 20 Stän-
den des von Thomas Jochim organisierten »Alternativen Weih-
nachtsmarkts« präsentierten sich auch dieses Jahr Menschen-
rechts-, Friedens-, Eine-Welt- und Umweltbewegungen. Zudem
wurde ein kleines Kulturprogramm angeboten.

Zwerge bei den Zwergen: Begeistert begutachteten
diese jungen Weihnachtsmarktbesucher das Häuschen von
»Schneewittchen und den sieben Zwergen«, nachdem sie - aus-
nahmsweise und auf Wunsch der Fotografen - über den Zaun der
Märchendekoration auf dem Marktplatz geklettert waren.

Bilder: Hering
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Zu den zahlreichen Vereinen, die in vielfältiger
weise für das leibliche Wohl der Weihnachtsmarktbesucher
sorgten, zählten auch die Biesendorfer Vereine mit ihrer tradi-
tionellen »Weihnachtsmarkt-Bratwurst« (linkes Bild) sowie die
Narrenzunft Engen, die XXL-Bratwürste anbot.

Wie die Eselin »Liesel« vom Dielenhof zählten auch
die Ziegen Max und Moritz zu den Tieren der lebenden Krippe im
Arkadengang zwischen Stadtkirche und Freilichtbühne - und
beileibe nicht nur die jüngsten Besucher des Weihnachtsmarktes
hatten Spaß daran, sie zu beobachten und zu streicheln.

Seinen ganz besonderen Charme entwickelt der
Engener Weihnachtsmarkt gerade auch in den Abendstunden,
wenn die von der Narrenzunft Engen in mühsamer Arbeit ange-
brachten Lichterketten und die Märchendekorationen vorweih-
nachtlichen Glanz in die Altstadt bringen. Aktiv am Aufbau und
Schmücken von Häuschen und Marktständen beteiligt sind all-
jährlich der Musikverein Zimmerholz und der Städtische Bauhof.

Bilder: Hering

Besondere musikalische Akzente setzten neben
verschiedenen Bläsergruppen auch das »Bodensee-Alphorn-
trio«, das seinen mächtigen Instrumenten nicht nur traditionelle
Weisen, sondern auch »swingende« Melodien entlockte, sowie
Eloas Lachenmayr, Liedermacher, Singer/Songwriter und Grün-
der der »Neuen Barden«. Er bleibt dabei seinem Grundsatz stets
treu: selbstgeschriebene deutsche Texte, die unter die Haut ge-
hen sollen. Sein Ziel ist es, Menschen durch die Musik wieder in
die Sehnsucht und das Verlangen nach ihrem eigenen Weg zu
bringen. Zudem will er alle, die im künstlerischen Bereich tätig
sind, ermutigen, ihre Arbeit als Beitrag für Frieden, Unabhängig-
keit und soziale Gerechtigkeit zu sehen.

Die Jahrgangsstufe 2 des Gymnasiums Engen nutzte
beim Weihnachtsmarkt die Möglichkeit, durch eine Tombola,
die im Nu »abgeräumt« war, und leckere Angebote für das leibli-
che Wohl die Kasse für den Abi-Ball aufzubessern.
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Keine Erhöhung
trotz schlechterer Kostendeckung

Gemeinderat hält an Beschluss von November 2015 fest

Engen her. Gestiegene Kos-
ten und die sich daraus erge-
benden sinkenden Kostende-
ckungsgrade hatte die Stadt-
verwaltung im vergangenen
Jahr zum Anlass genommen,
die seit 1. Januar 2011 gelten-
den Bestattungsgebühren neu
zu kalkulieren. Einstimmig be-
schloss der Gemeinderat da-
raufhin am 17. November
2015 eine Änderung der Fried-
hofssatzung mit angepasstem
Gebührenverzeichnis in zwei
Schritten. Durch eine erste Er-
höhung der Gebühren ab 1. Ja-
nuar 2016 wurde der Kosten-
deckungsgrad von 51 auf 75

Prozent erhöht, durch eine
weitere Anhebung ab 1. Januar
2017 sollte er dann auf 90 Pro-
zent erhöht werden. Ob dieser
zweite Erhöhungsschritt not-
wendig ist, sollte auf Wunsch
des Gemeinderates im Novem-
ber 2016 noch einmal kalku-
liert werden. Diese Nachkalku-
lation der Gebühren für das
Jahr 2017 ergab nun, dass auf-
grund gestiegener Kosten in
den Bereichen Aussegnungs-
und Leichenhallen sowie für
Bestattungen der Kostende-
ckungsgrad 2017 bei lediglich
knapp 83 Prozent liegen wür-
de, sollte die Anpassung der

Gebührensätze wie in 2015
beschlossen erfolgen. »Da ein
Kostendeckungsgrad in Höhe
von 90 Prozent angestrebt
wird, sollten die Gebührensät-
ze für Grabnutzung für 2017
nochmals angepasst werden,
da 72 Prozent der gebührenfä-
higen Kosten auf diesen Ge-
bührentatbestand entfallen«,
fasste die stellvertretende
Kämmerin Caroline Wolf nach
der Vorlage von umfangrei-
chem Zahlenmaterial zusam-
men. Dem Vorschlag der Ver-
waltung, die nach dem Be-
schluss vom November 2015
ab 1. Januar 2017 geltenden

Gebühren weiter zu erhöhen,
wollte der Gemeinderat nicht
folgen. »Belassen wir es für das
kommende Jahr bei 83 Prozent
Kostendeckung«, empfahl CDU-
Fraktionssprecher Jürgen
Waldschütz und schloss sich
der Anregung von Bürgermeis-
ter Johannes Moser an, die
Friedhofsgebühren für 2018
erneut überprüfen und neu
kalkulieren zu lassen. »Wir soll-
ten die Bürger gebührenmäßig
nicht zu sehr strapazieren«,
sprach sich auch UWV-Ge-
meinderat Peter Kamenzin ge-
gen eine weitere Erhöhung für
2017 aus.

Stadt Engen, Landkreis Konstanz

Achte Satzung zur Änderung der Friedhofssatzung
(Friedhofsordnung und Bestattungsgebührensatzung)
vom 12. Dezember 1995 in der Fassung vom 18.11.2015

Auf Grund der §§ 12 Absatz 2, 13 Absatz 1, 15 Absatz 1, 39
Absatz 2 und 49 Absatz 3 Nr. 2 des Gesetzes über das Fried-
hofs- und Leichenwesen (Bestattungsgesetz) in Verbindung
mit den §§ 4 und 11 der Gemeindeordnung für Baden-Würt-
temberg (GemO) sowie §§ 2,11 und 13 des Kommunalabga-
bengesetzes für Baden-Württemberg (KAG) hat der Gemein-
derat der Stadt Engen am 17.11.2015 folgende Satzung be-
schlossen:

§ 1
§ 27 Absatz 1 der Satzung wird wie folgt geändert:
(1) Die Höhe der Verwaltungs- und Benutzungsgebühren

richtet sich nach den als Anlagen zu dieser Satzung bei-
gefügten Gebührenverzeichnissen.

§ 2
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 01. Januar 2017 in Kraft.

Hinweis: Eine etwaige Verletzung der Verfahrens- oder Form-
vorschriften der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg
(GemO) oder aufgrund der GemO erlassener Verwaltungsvor-
schriften beim Zustandekommen dieser Satzung wird nach § 4
Abs. 4 GemO unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich innerhalb
eines Jahres seit der Bekanntmachung dieser Satzung gegen-
über der Stadt Engen geltend gemacht worden ist; der Sach-
verhalt, der die Verletzung begründen soll, ist zu bezeichnen.
Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften über die Öffentlichkeit
der Sitzung, die Genehmigung oder die Bekanntmachung der
Satzung verletzt worden sind.

Engen, den 23.11.2016

Johannes Moser

Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung
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Auch auf Facebook und Twitter vertreten
Fanfarenzug zog bei Jahreshauptversammlung Bilanz

Engen. Zur Jahreshauptver-
sammlung trafen sich die Mit-
glieder des Fanfarenzugs En-
gen am vergangenen Freitag in
ihrem Probelokal Dielenhaus.
In seinem Tätigkeitsbericht
blickte der Vorsitzende Micha-
el Kraft auf das vergangene
Jahr zurück. Zahlreiche Auftrit-
te, ein gelungener Ausflug so-
wie der Probesamstag mit
anschließendem Wintergrillen
beschäftigten die FZler ebenso
wie die Instandhaltung des
Vereinsheims Dielenhaus.

Die Zahl der aktiven Vereins-
mitglieder war im abgelaufe-
nen Jahr zwar leicht rückläufig,
allerdings befänden sich zwei
Vereinsanwärter in musikali-
scher Ausbildung, welche dann
im kommenden Jahr offiziell in
den Verein aufgenommen
werden können. Nichtsdesto-
trotz rief Kraft dazu auf, aktiv
die Werbetrommel für den
Verein zu rühren, um neue
Mitglieder für den Verein zu
begeistern. Hilfreich hierbei sei
neben der von Oliver Nutz neu

gestalteten Homepage insbe-
sondere auch der seit Juni er-
stellte Facebook- und Twitter-
Kanal, mit denen der FZ sich
auch nach außen besser und
moderner präsentieren will.

In seinem letzten Kassenbe-
richt konnte der scheidende
Kassier Matthias Körner eine
solide Kassenlage präsentie-
ren. Er hatte bereits angekün-
digt, dass es ihm aus zeitlichen
Gründen nicht mehr möglich
sei, den Posten des Kassiers
weiterhin vollumfänglich aus-
zuüben. Kraft bedankte sich für
das geleistete Engagement in
den vergangenen vier Jahren
mit einem kleinen Präsent. Als
Nachfolger wurde Christian
Geiges zum neuen Kassier ge-
wählt. Auch die weiteren Vor-
standsmitglieder wurden in ih-
ren Ämtern bestätigt.

Aus musikalischer Sicht resü-
mierte Tambourmajor Markus
Futterer ein ereignisreichen
Jahr, das sich vor allem durch
die Digitalisierung der vorhan-
denen Noten und die Umver-

teilung der Instrumentengrup-
pen, aber auch durch eine in-
tensive Probearbeit auszeich-
nete. Bei der Probemoral sieht
Futterer jedoch noch »Luft
nach oben«.

Zum Ehrenmitglied wurde
Daniel Kappes ernannt. Kap-
pes ist nicht nur ein langjähri-
ges und verdientes Vereinsmit-
glied, sondern war unter ande-
rem auch bereits als Beisitzer in
der Vorstandschaft aktiv. Au-

ßerdem engagiert er sich bis
heute bei der Ausbildung
neuer Trommler. Auf die wich-
tigsten Themen für das kom-
mende Jahr ging Kraft in sei-
nem Ausblick ein. Erstmalig soll
ein zweitägiges Probewochen-
ende stattfinden. Außerdem
steht eine größere Ersatzbe-
schaffung bei den Instrumen-
ten ins Haus, die der Fanfaren-
zug mittels einer Crowdfun-
ding-Aktion stemmen möchte.

Für sein langjähriges Engagement im Fanfarenzug wurde Daniel
Kappes (links) von der Hauptversammlung zum Ehrenmitglied
ernannt. Der Vorsitzende Michael Kraft (rechts) gratulierte
herzlich und überreichte die Ehrenmitgliedsurkunde.

Bild: Fanfarenzug
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Zum gelungenen Herbstkonzert im Bürgerhaus Neuhausen tru-
gen außer dem gastgebenden Gemischten Chor Neuhausen
auch die Chorgemeinschaft Duchtlingen-Weiterdingen unter
Leitung von Edgar Wipf ...

... sowie der Männergesangverein Volkertshausen mit Dirigen-
tin Annemarie Grüning bei.

Mitreißender
Melodienreigen

Gelungenes Herbstkonzert in Neuhausen

Neuhausen. Wer am 13. No-
vember nach Neuhausen zum
Herbstkonzert kommen konn-
te, wurde nach dem Motto
»Let’s Sing and Swing« mit
mitreißenden Liedern zum Sin-
gen und Swingen verzaubert.
Stilgerecht wurde der Ge-
mischte Chor Neuhausen von
Michael Janowic am Saxophon
und Johannes Link am Klavier
begleitet. Zudem konnte der
Gemischte Chor Neuhausen
drei Gastchöre begrüßen.

Mit dem Lied »Rock for Fun«
(What 4, Arr. L Maierhofer)
begann um 20 Uhr der Ge-
mischte Chor das Herbstkon-
zert, anschließend hieß Silvana
Winterhalder alle Gäste will-
kommen und führte gekonnt
durch den bunt gefüllten
Abend. Die Chorgemeinschaft
Duchtlingen-Weiterdingen
konnte mit Klassikern wie der
»Diplomatenjagd« von Rein-
hard May und »Junger Adler«
von Tom Astor das Publikum in
seinen Bann ziehen, und Edgar
Wipf wusste zu jedem Lied die
passende Anekdote zu erzäh-
len. Den besonderen Reiz, als
der Jugendchor Neuhausen
auftrat, machte einmal mehr
der Wechsel von beschwing-
ten, mitreißenden Liedern wie
»Tage wie diese« von den To-

ten Hosen über Titel wie »Ima-
gine« von John Lennon und
»You are the world« von Lionel
Richie und Michael Jackson
aus. Mit Liedern wie »Singt
dem Herrn« (K. H. Jäger), »Die
Rose« (A. McBroom) und
»Santiano« (Santiano) zeigte
der Männergesangverein aus
Volkertshausen unter der Lei-
tung von Annemarie Grüning,
dass er Lieder aus verschiede-
nen Genres überzeugend dar-
bieten kann.

Dann hielt Andrea Kluck in ei-
gener Sache noch eine kleine
Ansprache. Sie bedankte sich
für die gute Unterstützung bei
Conny Heggemann, Thorsten
Heggemann und Claudia Win-
terhalder, ohne deren Hilfe sie
die Arbeit als Vorsitzende nicht
geschafft hätte, und verab-
schiedete sich auch bei dem
treuen Publikum, auf welches
sich der Chor immer verlassen
konnte. Im Frühjahr nächsten
Jahres wird sich Andrea Kluck,
nach 15 Jahren als Vorsitzen-
de, aus der Vorstandschaft zu-
rückziehen.

Zum Schluss überzeugte der
Gemischte Chor Neuhausen
mit den Liedern von Elton John
»Can you feel the love to-
night« und »Hit the road Jack«
von Percy Mayfield.
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Schwarzes Wochenende
Beide RSV-Tischtennis-Mannschaften unterlagen

Neuhausen. Im vergangenen
Tischtennis-Bezirksliga-Spiel
verlor die erste Mannschaft
des RSV Neuhausen deutlich
mit 0:9 gegen den SV Allens-
bach. Da mehrere Spieler nicht
zur Verfügung standen, muss-
te der RSV in diesem Spiel auch
seine eingespielten Doppel neu
aufstellen. So kam es dann
auch, dass J. Schafhäutle und
K. Hofmann ihr Doppel mit 0:3
und das Doppel 2 mit Rathfel-
der und G. Hofmann mit 1:3
verloren. M. Schafhäutle und
Schrott unterlagen im dritten
Doppel unglücklich mit 9:11
im fünften Satz. Nach dem
0:3-Spielstand durch die Ein-
gangsdoppel ging es dann in
die Einzelspiele, wo man Hoff-
nungen auf den ersten Neu-
hauser Punkt hatte. Rathfelder
verlor sein Einzel gegen Rast in
einem offenen und sicheren
Konterspiel knapp mit 8:11 im
fünften Satz. M. Schafhäutle
unterlag dagegen deutlich ge-
gen die Allensbacher Nummer
1 Schmitt mit 0:3. Im mittleren
Paarkreuz verlor dann zu-
nächst Schrott nach vielen tol-
len Ballwechseln unglücklich
mit 2:3 gegen Kaiser. Die wei-
teren Spiele mit G. Hofmann

gegen Finkernagel, J. Schaf-
häutle gegen Liebenz und K.
Hofmann gegen Heyen ende-
ten allesamt mit 0:3 für die Al-
lensbacher. Damit endete das
Spiel dann deutlich mit 0:9, da-
bei hätten die Neuhauser zu-
mindest einen Punkt verdient
gehabt. Die erste Mannschaft
des RSV Neuhausen ist damit
abgerutscht auf den zehnten
Tabellenplatz. Nun heißt es
wieder trainieren und Kräfte
sammeln, um das nächste Spiel
am kommenden Samstag, 3.
Dezember, in Konstanz erfolg-
reicher zu gestalten.

Die zweite Mannschaft des
RSV verlor ihr Spiel gegen den
TSV Mühlhofen II mit 0:8 in
der Kreisklasse C1. Damit steht
die Zweite momentan auf ei-
nem soliden fünften Tabellen-
platz. Das letzte Vorrunden-
spiel findet am 10. Dezember
um 17 Uhr in Gottmadingen
statt.

Die dritte Herrenmann-
schaft hatte vergangenes Wo-
chenende spielfrei und bestrei-
tet ihr letztes Vorrundenspiel
ebenfalls am Samstag, 3. De-
zember, um 17 Uhr im Heim-
spiel gegen die vierte Mann-
schaft des SC Wollmatingen.

Stabhochsprung-Talent
Luzia Herzig unter den Top 10

Engen. Die 18-jährige Luzia
Herzig vom TV Engen hat sich,
trotz mangelnder Trainingsbe-
dingungen im Wintertraining,
in ihrer Spezialdisziplin Stab-
hochsprung, die Mut, Kraft,
Schnelligkeit, Sprungkraft und
turnerische Fähigkeiten erfor-
dert, mit einer Jahresbestleis-
tung von 3,77 Metern in der
Deutschen Bestenliste der U20
auf dem zehnten Platz einge-
ordnet. Sie hat sich mit dieser
starken Leistung zum zweiten
Mal den Traum von der Teil-
nahme an einer Deutschen
Meisterschaft verwirklicht.

Doch ein langer und schwieri-
ger Weg liegt in diesem Jahr
hinter Luzia Herzig, und es gab
Höhen und Tiefen. Nach einem
Höhenflug in der Halle im Ja-
nuar von 3,65 Metern und
dem Gewinn der Baden-Würt-
tembergischen Meisterschaft
konnte sie aufgrund einer Er-
kältung nicht an den Deut-
schen Hallenmeisterschaften
teilnehmen, und zum Beginn
der Saison lief es alles andere
als gut, nachdem ein Stab im
Training gebrochen war. Das
richtige Material fehlte, und sie
musste dieses Ereignis erst ein-
mal mental verkraften. Es dau-
erte bis Ende Juli, bis sie mit
neuen Stäben und einer gehö-
rigen Portion Mut bei den Ba-
dischen Meisterschaften eine
Super-Serie hinlegte und erst
bei 3,81 Metern mit den Hö-
henflügen Schluss war. Das
gab wieder Hoffnung, die aber
gleich im nächsten Wettkampf
wieder gedämpft wurde, als
Luzia sich bei den Süddeut-

schen Meisterschaften auf Sie-
geskurs befand, sich aber bei
3,70 Metern am Hinterkopf
verletzte.

Das Resultat war ein Misser-
folg und große Enttäuschung
bei den Deutschen Meister-
schaften, als sie die Anfangs-
höhe nicht schaffte. Dennoch

hat sie gezeigt, dass sie Poten-
tial hat, noch höher zu sprin-
gen, und ihren Mut und ihren
Willen, weiterzumachen, nicht
verloren hat.

Mit ihrer Bestleistung hat sie
einen neuen Badischen Rekord
bei den U20 aufgestellt, ist
zweitbeste Athletin in Ba-
den-Württemberg, hat sich für
den D-Kader qualifiziert und
hat ihre Bestleistung aus dem
letzten Jahr um 17 Zentimeter
übersprungen. Im nächsten
Jahr möchte Luzia Herzig wie-
der angreifen und sich weiter
verbessern.

Es lief nicht rund
Walbertsweiler-Rengetsweiler schlug HFV 4:1

Hegau. Mit 4:1 unterlag die
Landesligamannschaft des
Hegauer FV beim FV Walberts-
weiler-Rengetsweiler. Nach
ausgeglichenem Beginn lief
beim HFV nach 20 Minuten im
ersten Spielabschnitt gar nichts
mehr zusammen. In der 29.
Minute kam ein Stürmer der
Platzherren eher an den Ball als
der aus dem Tor geeilte Win-
dey und spielte einen Querpass
auf Erbe, der zum 1:0 ins ver-
lassene Tor traf. Mit dem Halb-
zeitpfiff zog Fischer einen Eck-
ball ans lange Tordreieck,
Petschko versuchte, auf der Li-
nie zu klären, konnte jedoch
den Ball nur per Kopf ins eigene
Netz zum 2.0 abfälschen.

Zehn Minuten vor Spielende
schien die Begegnung ent-
schieden, als Roth einen Kon-
ter zum 3:0 abschloss. Zwei

Minuten vor Spielende traf
Müller nach Vorarbeit von Sig-
mund zum 3:1. Vielleicht wäre
noch eine Wende möglich ge-
wesen, wenn der Schiedsrich-
ters kurz darauf gepfiffen
hätte, als Müller bei einem
Kopfballversuch im Strafraum
umgestoßen wurde. Stattdes-
sen musste der HFV in der
Nachspielzeit noch das 4:1 hin-
nehmen, als der Linzgauer
Müller einen Freistoß direkt
verwandelte. Das B-Team ver-
lor auf eigenem Gelände über-
raschend gegen die SG Emmin-
gen-Liptingen mit 0:1. Der
Siegtreffer der Gäste fiel in der
64. Minute. Vorschau: Zum
letzten Punktspiel des Jahres
tritt die Landesligamann-
schaft am Samstag, 3. Dezem-
ber, um 15 Uhr im Osterlohsta-
dion beim VfR Stockach an.

Luzia Herzig hat den Stabhoch-
sprung weiter fest im Blick.

Bild: TV Engen
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Piraten, Zumba und
ganz viel frischer Wind

Das Jahresabschlussturnen der TG Welschingen zeigte das große Angebot des Vereins

Welschingen hol. Die dicke weiße Wetterwolke auf der Bühne der Sporthalle Welschingen kündete es bereits an: Hier,
beim Jahresabschlussturnen der TG Welschingen, das am vorvergangenen Sonntag stattfand, wurde ordentlich Wind ge-
macht. Nach dem Motto »Frischer Wind - die Show beginnt« wirbelten die großen und kleinen Turnerinnen und Turner
nur so über die Bretter. Elf Gruppen zeigten Akrobatik, Turntalent, Ausdauer und Tanzeinlagen.

Viele Gäste konnte der TG-
Vorsitzende Udo Mielke in der
Halle begrüßen, darunter die
Vertreter anderer, befreunde-
ter Vereine, Ehrenmitglieder,
Stadträte und Bürgermeister
Johannes Moser. Die Mode-
ratorinnen Sabrina Rosin und
Christin Stuke führten mit viel
Esprit durchs Programm, das
die ganz kleinen Sportler eröff-
nen durften. Als Piraten ver-
kleidet, kletterten, balancier-
ten und rutschten die Teilneh-
mer des Eltern-Kind-Turnens
mit Hilfe ihrer Eltern und ange-
leitet von Übungsleiterin Heike
Nutz über Bänke. Die Dance-
Fun Teens begeisterten in
Schwarz und Gold gekleidet
mit dem Tanz »Dreaming Life«
- der frische Wind dazu kam
aus zwei starken Ventilatoren,
einstudiert hatte den Tanz Sa-
brina Rosin. Beim »Schneeflo-
cken-Tanz« der Vorschulkin-
der musste keiner frieren, die
Mädchen ab sechs Jahre
schlüpften in die Rolle von
Meerjungfrau Arielle und
»tauchten« und sprangen über

die Bühne. Was man alles mit
einem Ball machen kann, durf-
ten anschließend die Jungs ab
sechs Jahre vorführen - und vor
der Pause heizten die Zumba-
Girls unter der Leitung von Ive-
ta Maier dem Publikum noch
einmal richtig ein. »Zumba«, so
Moderatorin Christin Stuke,
seien rhythmische Bewegun-
gen zu lateinamerikanischer
Musik. »Zum Schnuppertrai-
ning darf man jederzeit dazu-
kommen«, betonte sie. In der
Pause durften sich verdiente
Sportlerinnen und Sportler ihre
Sportabzeichen abholen, die
Udo Mielke und Bürgermeister
Johannes Moser überreichten:
»Sie bieten einen bunten und
erfolgreichen Mix, der Jung
und Alt und Bürger aus allen
Ortsteilen und umliegenden
Gemeinden anspricht«, lobte
Moser.

Bei »Zirkus, Zirkus« nach der
Pause verzauberten die Mäd-
chen ab acht Jahre mit akroba-
tischen Einlagen. Dann hieß es:
Bühne frei für die Profis. Die
Geräte- und Bodenturnerinnen

der Leistungsturnabteilungen
TGW wirbelten als »Chrystalli-
ze« mit atemberaubender Prä-
zision, punktgenauer Choreo-
graphie und in beeindrucken-
dem Zusammenspiel über den
Bühnenboden - »Turnen auf
höchstem Niveau«, kommen-
tierte Moderatorin Sabrina Ro-
sin.

Auch die Leistungsturnerin-
nen der Gruppen SGW II sowie
der SGW I (»Flying Girls« und
»Balance Girls«) brachten mit

Flugrollen und Rädern sowie
auf dem Schwebebalken or-
dentlich Wind in die Halle.

Die neue Trendsportart
»Jumping« stellten die Jum-
ping Girls in schweißtreiben-
dem Tempo und Rhythmus auf
ihren Trampolins vor.

Abschließend kamen alle
Übungsleiter auf die Bühne
und brachten die Zuschauer
zum Mittanzen. Für die jungen
Besucher und Sportler kam
noch der Nikolaus vorbei.

Sportabzeichen 2016 - Erwachsene
Männer Bicolor: Bruno Greuter, Arno Klein; Männer Gold:
Jürgen Elsner, Berthold Bohner, Wilfried Stotz, Florian Boh-
ner, Oliver Kaufmann, Wolfgang Zeiselmeier, Hans-Peter
Heiss; Männer Silber: Herbert Rothweiler; Frauen Gold:
Edith Sonnenschein, Irmgard Mutschall, Lucia Zimmerer, Iris
Greuter, Simone Keller; Frauen Silber: Clarissa Bohner, Ulrike
Bohner

Sportabzeichen 2016 - Schüler/Jugendliche
Jungen Silber: Roland Keller, Felix Müller; Mädchen Gold:
Karin Keller, Verena Keller; Mädchen Silber: Kiara Grömmin-
ger, Desiree Bittlingmaier, Amy Müller; Mädchen Bronze:
Maike-Alina Mauch, Marissa Förster

Ski-Club/
Fitnessgymnastik

Weihnachtsfeier
Engen. Am Donnerstag, 15.

Dezember, entfällt die Fitness-
gymnastik des Ski-Clubs En-
gen. Stattdessen treffen sich
die Mitglieder um 19.30 Uhr in
der »Vinothek Gebhart« in En-
gen zur gemeinsamen Weih-
nachtsfeier.

Anmeldung und Infos gibt es
bei Gabi Heller unter gabi.hel
ler@skiclub-engen.de oder in
der nächsten Gymnastikstun-
de.

Von Akrobatik über Tanz bis zum Leistungsturnen - beim Jahresabschlussturnen des TG Wel-
schingen war für jeden etwas dabei. Mit dem vielfältigen Angebot spricht der Verein eine große
Zielgruppe an - von den Vorschulkindern, die als »Schneeflocken« frischen Wind (so das Motto
des Turnevents) in die Halle brachten, über die »DanceFun Teens« mit ihrer Showeinlage bis zu
den Turnerinnen der Leistungsturnabteilung, die mit Präzision und Kraft beeindruckten.

Bilder: Rauser
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Handballdamen
unterlagen Ottenhöfen

Unglückliches
Aus im Pokal

Engen. In einem über weite
Strecken ausgeglichenen Spiel
gingen die Handballerinnen
des TV Engen unglücklich mit
19:23 als Verlierer vom Platz.

Zu Beginn der Partie spürte
man die Nervosität und den
Respekt der Heimmannschaft
vor dem Tabellenführer der
Landesliga Nord, dem ASV Ot-
tenhöfen.

Die Gäste aus Ottenhöfen
hatten anfangs mehr vom
Spiel, und die schnellen An-
griffskombinationen führten
zu vielen Abschlüssen der Ot-
tenhöfer, die aber immer wie-
der von der glänzend aufge-
legten Torhüterin der Heim-
mannschaft zunichte gemacht
wurden. Mit zunehmender
Spieldauer kämpften sich die
Engenerinnen in das Spiel und
konnten bis zum Halbzeitpfiff
auf 8:10 verkürzen.

Im zweiten Durchgang blieb
das Spiel ausgeglichen, und in
der 45. Minute konnten die
Gastgeberinnen den Ausgleich
zum 16:16 erzielen. Bis zum
Ende des Spieles war ein Klas-
senunterschied nicht mehr zu
sehen, und es blieb spannend
bis zum Schluss.

In den letzten Spielminuten
spielten die Ottenhöfer ihre
ganze Routine aus und konn-
ten das Spiel mit vier Toren
Unterschied für sich entschei-
den.

Erwähnenswert war die tolle
Kulisse, welche die Heim-
mannschaft immer wieder
lautstark anfeuerte.

Kaiser gewinnt vierten Titel
RVB-Doppel-Meister: Marc Hertenstein und Andreas Cyrus

Bittelbrunn. Bei den nun-
mehr bereits 52. RVB-Tisch-
tennis-Vereinsmeisterschaften
in Folge wurden Ende Novem-
ber die Bittelbrunner Tischten-
nis-Vereinsmeister 2016 ermit-
telt. Mit der zur Saison 2016/
17 neu angemeldeten Bittel-
brunner TT-Jugendmann-
schaft, ermöglicht durch den
lobenswerten, sehr engagier-
ten Einsatz des neuen RVB-Ju-
gend-Trainers Markus Spren-
ger, war nach einjähriger Un-
terbrechung auch wieder die
Basis für eine RVB-Jugend-
Vereinsmeisterschaft ge-
schaffen. Sieger und Jugend-
Vereinsmeister 2016 wurde Si-
mon Rose vor Steven Schatz,
Jannis Maier, Robin Teloy und
Erik Maier.

Die diesjährige Meisterschaft
in den Herren-Wettbewerben
musste aufgrund einer beim
RVB bisher noch nie gekannten
langen Verletzten-Liste mit ei-
nem überschaubaren kleinen
Teilnehmerfeld ausgetragen
werden. Der Herren-Doppel-
Wettbewerb wurde wieder im
seit fünf Jahrzehnten in Bittel-
brunn praktizierten Modus mit
jeweils zusammengelosten
Doppelpaarungen ausgespielt.
Die Auslosung dieses Jahr er-
gab dabei ganz besonders aus-
geglichene Zweier-Teams und
sorgte damit für einen überaus
interessanten und sehr span-
nenden Turnierverlauf. Letzt-
endlich gewannen dann Marc
Hertenstein/Andreas Cyrus
mit einem klaren 3:0-Endspiel-
Sieg gegen die Finalgegner

Ron Stocker/Markus Sprenger
den begehrten RVB-TT-Dop-
pel-Titel 2016. Im kleinen
Doppel-Finale um die Plätze 3
und 4 siegten Stefan Kaiser/
Klaus Reiter gegen Michael
Hertenstein/Armin Rigling mit
3:1 Sätzen.

Der Herren-Einzel-Wettbe-
werb wurde eindeutig geprägt
durch die leistungsstarken
Spieler der Bezirksliga- und Be-
zirksklasse-Mannschaften und
natürlich durch das sehr starke
15-jährige Bittelbrunner Jung-
talent Ron Stocker, der leider
momentan beim TTC Mühl-
hausen in der Verbandsliga-Ju-
gend im Einsatz ist. Der RVB-
Spitzenspieler Alexander Kerle
konnte den für ihn möglichen
und auch angestrebten RVB-
Titel-Hattrick leider verlet-
zungsbedingt nicht in Angriff
nehmen.

Zuerst wurde in zwei ausge-
losten Vorrundengruppen um
den Einzug in die begehrte
Endrunde gespielt. Nach inter-
essanten, sehr hart umkämpf-
ten Viertelfinalspielen standen
sich in den beiden hochkaräti-
gen Halbfinalspielen gegen-
über: Marc Hertenstein und
Ron Stocker sowie Stefan Kai-
ser und Bernd Hospodarz. Die-
se vier Endrunden-Teilnehmer
zeigten dann sehr spannende,
interessante Spiele mit bewun-
dernswertem Siegeswillen. So
gelang Kaiser mit einem 3:1-
Sieg gegen Hospodarz der an-
gestrebte Finaleinzug. Im
zweiten Halbfinale überzeugte
Stocker gegen Hertenstein mit

einem sehr knappen und hart
umkämpften 3:2-Sieg.

Das nun mit großer Span-
nung erwartete A-Finale um
den RVB-Einzel-Titel 2016 bot
den tischtennisbegeisterten
Zuschauern fulminantes, ag-
gressives Angriffs-Tischtennis
auf sehr hohem Niveau. Spit-
zenspieler Kaiser musste alle
Register seines Könnens und
seiner großen Erfahrung zie-
hen, um letztendlich mit einem
verdienten 4:2-Endspielsieg
gegen den überragend auf-
spielenden Stocker seinen nun-
mehr vierten RVB-Einzel-Titel
zu sichern. Jungtalent Ron
wurde damit erstmals RVB-
Vize-Meister bei den Herren,
nachdem er bereits 2014 den
RVB-Jugend-Titel gewonnen
hat.

Im kleinen A-Finale um Platz
3 siegte schließlich Marc Her-
tenstein gegen Bernd Hospo-
darz mit 3:1-Sätzen. Die weite-
ren Platzierungen der Herren-
A-Klasse in alphabetischer Rei-
henfolge: Andreas Cyrus, Mi-
chael Hertenstein, Armin Rig-
ling, Timo Sprenger. Das Trost-
runden-Finale gewann Markus
Sprenger gegen Heinz Gröm-
minger.

Die Siegerehrung wurde
durch den RVB-Vorsitzenden
und TT-Abteilungsleiter Klaus
Hertenstein vorgenommen,
wobei er alle verdienten Sieger
wieder mit prächtigen Pokalen
und Sachpreisen auszeichnete.
Für ausgezeichnete Bewirtung
sorgten die Damen der ersten
und zweiten RVB-Mannschaft.

Die Vorbereitungen zum Winterwonderland am Sams-
tag, 17. Dezember, laufen auf Hochtouren beim Hundesportver-
ein Engen (HSV), und die Organisatoren freuen sich schon jetzt
auf zahlreiche Besucher. Und um da ganz sicher die richtige
weihnachtliche Stimmung verbreiten zu können, findet die
Weihnachtsfeier des HSV am 10. Dezember ab 18 Uhr im Ver-
einsheim statt. Bild: HSV Engen
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»Vergesst den andern nicht, drum brennt das kleine Licht«, sangen die Vorschulkinder
aus den Kindergärten St. Martin, St. Wolfgang und dem Kindergarten Sonnenuhr, als sie am 11. No-
vember mit Pfarrer Zimmermann und den Erzieherinnen einen Sankt-Martins-Gottesdienst in der
vollbesetzten Stadtkirche feierten. Die Kinder spielten die Mantelteilung nach, in einer Lichteraktion
formulierten sie ihre Wünsche und Gedanken und sprachen Fürbitten. Zum gemeinsamen Vaterunser
versammelten sich große und kleine Kinder um den Altar. Danach zogen sie mit ihren Familien unter
den Klängen der Jugendkapelle mit ihrem Dirigenten Thomas Umbscheiden durch die Altstadt. Hell
erleuchteten die selbst gebastelten Laternen die dunklen Gassen, und fröhlich hallten altbekann-
te und neue Laternenlieder. Zum Ausklang bewirtete die SMV des Gymnasiums Engen mit heißem
Punsch, Lebkuchen und Brezeln.

Einen wunderbaren Sonntag mit vielen schönen
Gesprächen und Begegnungen hatten die Kindergartenkinder
und ihre Eltern im Waldorfkindergarten beim alljährlichen Ad-
ventsbasar. Beim Kerzenziehen, beim Puppenspiel und im Kin-
derbasar hatten die kleinen Gäste ihre Freude. In gemütlicher
Atmosphäre konnten die vielen Gäste wunderschöne Advents-
floristik, ausgewählte Bücher, Spielzeug und andere selbstge-
machte Dinge bewundern und erwerben. Der Waffelstand und
die Kaffeestube sorgten wie immer für das kulinarische Wohler-
gehen. Bild: Waldorfkindergarten
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Vom Apfel zum Saft: Auch in diesem Jahr wurde zur Freude aller Kinder Apfelsaft in der
Kinderkrippe »Im Baumgarten« gemacht. Dafür sammelten die Kinder fleißig mit ihren Körben
und Kisten auf einer Obstwiese viele, viele Äpfel. Am nächsten Tag besuchte Roland Kapitel mit
seiner Saftpresse die Kinderkrippe. Interessiert beobachteten die Kinder, wie die Äpfel zerklei-
nert wurden und wie der Saft daraus gepresst wurde. Natürlich wurde auch gleich ein Gläschen
des leckeren Saftes probiert. Bilder: Kinderkrippe

Das SEA LIFE in Konstanz besuchten Ende Oktober alle
Kinder des Kindergartens Anselfingen. Nach einer »spannen-
den« Zugfahrt wurden in Kleingruppen die verschiedenen Fi-
sche, Kraken, Quallen und Pinguine bestaunt. Besonders beein-
druckend war für die Kinder, einen Seestern zu streicheln und
echte Haifisch- und Rocheneier in den Händen zu halten.

Bild: Kindergarten Anselfingen
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Einen Ausflug zur Stadtbücherei in Engen unternahmen
die mittleren Kinder des Kindergartens Welschingen am 23. No-
vember. Bärbel Oetken las den Kindern das Bilderbuch vom Sie-
benschläfer vor, der nicht schlafen konnte. Danach durften die
Kinder ein kuscheliges Bett für den Siebenschläfer basteln. Zum
Abschluss erforschten sie die ganze Bücherei, schmökerten in
den Bilderbüchern und durften sich noch ein Buch ausleihen. Der
Kindergarten Welschingen bedankte sich herzlich für diesen tol-
len Vormittag. Bild: Kindergarten Welschingen

Wie jedes Jahr fand auch im Kindergarten Anselfingen der
traditionelle Sankt-Martins-Umzug statt. Nach einer kleinen
Andacht in der Anselfinger Kirche (durchgeführt von Stephanie
Hauser und Anett Grote) trafen sich alle vor der Kirche, um mit
dem Schulchor der Grundschule Welschingen gemeinsam zu sin-
gen. Sankt Martin (Toni Grömminger) führte mit seinem Pferd
vor den Musikern des Anselfinger Musikvereins den Zug durch
die Straßen bis zum Kindergarten an. Dort sahen alle das Mar-
tinsspiel mit dem Bettler (Wilhelm Gnädinger). Beim anschlie-
ßenden geselligen Beisammensein gab es Wienerle mit Wecken,
Glühwein und Kinderpunsch. An allen Helfer ging ein herzlicher
Dank für das schöne Fest. Bild: Kindergarten Anselfingen

Schöner Martinstag
Umzug und Feier im Kinderhaus Glockenziel

Engen. »Kommt, wir wollen
Laterne laufen, nein, wir fürch-
ten nicht die Nacht« - auch die-
ses Jahr erlebten Groß und
Klein im Kinderhaus Glocken-
ziel einen wunderschönen
Martinstag. Nach einer besinn-
lichen kleinen Feier am Vormit-
tag mit dem Darstellen der
Martinslegende fand am
Abend ein großer Laternenum-
zug mit Eltern, Großeltern und
musikalischer Begleitung statt.
Stolz trugen die Kinder ihre
selbst gestalteten bunten La-
ternen. Im Garten des Kinder-
hauses brannte beim Zurück-

kommen schon ein riesiges
Martinsfeuer. Als sich alle sin-
gend um das Feuer versammelt
hatten, kam tatsächlich als
Überraschung Sankt Martin in
seinem roten Mantel und ver-
teilte Martinsgänse an die Kin-
der. Anschließend konnten
sich alle mit Wienerle und Brot
sowie heißen Getränken stär-
ken, und der Martinstag fand
einen gemütlichen Ausklang.

Das Team des Kinderhauses
bedankte sich herzlich beim El-
ternbeirat für den perfekt or-
ganisierten und gelungenen
Abend.
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Blickpunkt Geschäftsleben Zur eigenen
Motivation zurückfinden

Ute Zillich bietet
Kinder- und Jugendcoaching an

Engen/Welschingen. Seit
kurzem gibt es Kinder- und Ju-
gendcoaching in Engen. Ute
Zillich in Welschingen coacht
Lernende mit plötzlichem Leis-
tungsabfall in Schule oder Aus-
bildung. Oder mit Prüfungs-
angst, Motivationsverlust, Blo-
ckaden beim Lernen und im
Unterricht. Mit wissenschaft-
lich geprüften und erprobten
Methoden finden die jungen
Menschen zurück zur eigenen
Motivation. Sie entwickeln
Selbstbewusstsein und lernen,
gehirngerecht zu lernen. Damit
werden schon früh die Grund-
lagen für ein selbstbewusstes
Leben gelegt. Frustrationen
aus dem Schulalltag werden
zeitnah verarbeitet und des-
halb nicht lebensprägend.
Wahrscheinlich kennt jeder die
unbedachten Aussagen von
Erwachsenen gegenüber Kin-
dern, die einem ein Leben lang
im Kopf bleiben und dort wir-
ken!

Ute Zillich coacht seit 16 Jah-
ren Erwachsene, die Lebendig-

keit, Lebenssinn, Selbstbe-
stimmtheit und Frieden in ihr
Leben wollen. Sie erforscht mit
ihren Klienten, was diese wirk-
lich wollen. Um eine Änderung

tatsächlich vollziehen zu kön-
nen, werden bisher brachlie-
gende Ressourcen aktiviert. In-
nere Blockierer und Saboteure
werden identifiziert und zu Un-
terstützern transformiert. Und
schließlich wird mit den ersten
neuen Schritten die Verände-
rung initiiert.

Eine Vernissage der besonderen Art fand am vergange-
nen Samstagnachmittag bei der Schreinerei Lang in Engen statt.
»Mit so einem Ansturm haben wir gar nicht gerechnet!«, freu-
ten sich Jürgen Lang und Künstlerin Constanze Läufle, die bis
Mitte nächsten Jahres ihre Arbeiten in Privaträumen und dem
Bettenstudio der Schreinerei zeigt, angesichts der zahlreichen
Interessenten. »Wir kennen Constanze Läufle schon lange und
wollten das zum Anlass nehmen, ihre Arbeiten vorzustellen«, so
Jürgen Lang. Constanze Läufle besucht die Malschule von Heidi
Reubelt in Horn und hat ihre Bilder schon mehrfach auf Ausstel-
lungen gezeigt. Für die Ausstellung »Faltenwurf und Knoten«
hat sie sich dem Thema »Stoff« genähert. Je nach Stoffart (Sei-
de, Leinen, Satin, Tüll oder Samt) und verwendeter Farbe (Acryl,
Öl, Pastellkreiden) entstehen so interessante Texturen, mit de-
nen die Künstlerin die Haptik betont. Verschlungene Formen un-
terstreichen die plastische Wirkung. Bei den Besuchern stießen
die »Stoff«-Bilder auf großes Interesse, konnten sie sich doch
gleichzeitig über das Bettenprogramm informieren, etwa das
aktuelle, bandscheibenregenerierende Pronatura-Schlafsystem,
das mit dem »Woodspring«-Bett eine natürliche Alternative
zum Trend »Boxspring« bietet. Die Bilder von Constanze Läufle
können auch erworben werden. Besichtigung nach telefonischer
Vereinbarung unter 07733/6804 und 07774/920070.

Bild: Rauser

Mit einer Goldmedaille wurde das »Smart Calf Sys-
tem«, das Gesundheitsüberwachungssystem für Kälber der
Förster-Technik GmbH aus Engen, von der Deutschen Landwirt-
schafts-Gesellschaft (DLG) ausgezeichnet. Der Preis wurde den
Geschäftsführern Markus und Thomas Förster am 14. November
im Rahmen einer feierlichen Veranstaltung auf der »EuroTier«,
der Leitmesse für Tierhaltungsprofis, in Hannover übergeben.
Dieser Preis wird alle zwei Jahre vergeben und zählt zu den aner-
kanntesten Innovationsauszeichnungen der internationalen
Agrarbranche. Auf dem Bild sind (von links) Carl-Albrecht Bart-
mer (Präsident der DLG), Thomas Förster, Markus Förster und
Dr. Maria Flachsbarth (Parlamentarische Staatssekretärin beim
Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft) zu se-
hen. Die Förster-Technik GmbH in Engen ist ein mittelständi-
sches, inhabergeführtes Unternehmen, dem 110 hochqualifi-
zierte Mitarbeiter angehören. Seit über 40 Jahren entwickelt
und produziert die Förster-Technik GmbH innovative, effiziente
und wirtschaftliche Systeme und Konzepte für die Fütterung
von Jungtieren.
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40 Jahre Chormitglied
und 28 Jahre Vorsitzender

Horst Schmid übergab
Kirchenchor-Vorsitz an Rolf Schloßmann

Engen. Am 18. November
trafen sich die Mitglieder des
katholischen Kirchenchores
nach dem Mitwirken beim
Abendgottesdienst im Gast-
haus »Sonne« in Stetten zur
alljährlich stattfindenden
Chorversammlung. Der Vorsit-
zende Horst Schmid konnte
neben den Chormitgliedern,
zum Teil mit Angehörigen,
auch einige Passivmitglieder
sowie Dirigent Michael Risch
und seine Stellvertreterin Han-
ne Scheffel begrüßen. Er be-
dankte sich beim Chor und
dem Dirigenten für das aktive
Mitwirken im vergangenen
Jahr.

An die Geschehnisse des ver-
gangenen Jahres erinnerte der
Bericht der Schriftführerin Gi-
sela Schroth, welche die einzel-
nen Auftritte des Chores sowie
den Ausflug ins Toggen-
burg/Schweiz erwähnte. Über
den Kassenstand berichtete die
Kassiererin Helen Waitz-Run-
del. Rolf Schloßmann, welcher
die Kasse geprüft hatte, bestä-
tigte die gewissenhafte Kas-
senführung. Die Entlastung der
Vorstandschaft, die einstimmig

erfolgte, wurde von Markus
Fix vorgenommen. Er fungierte
auch als Wahlleiter bei der
Neuwahl des Vorsitzenden, da
sich Horst Schmid, der 28 Jahre
dieses Amt bekleidete, nicht
mehr zur Verfügung stellte. Als
neuer Vorsitzender wurde Rolf
Schloßmann einstimmig ge-
wählt.

Für 40 Jahre Mitgliedschaft
im Kirchenchor konnte Horst
Schmid geehrt werden. Er er-
hielt eine Urkunde vom Cäci-
lien-Verband sowie von der
Pfarrgemeinde ein Weinprä-
sent und einen Gutschein. Vom
Chor wurde er mit einem Lied
überrascht, in welchem seine
vielfältigen Tätigkeiten als Vor-
sitzender aufgelistet waren.

Der Chorleiter Michael Risch
dankte den Chormitgliedern
für das Engagement im ver-
gangenen Jahr sowie Hanne
Scheffel, die ihn bei Abwesen-
heit als Dirigentin vertritt. Er sei
froh, dass Rolf Schloßmann das
Amt des Vorsitzenden über-
nommen habe, so Risch.

Zum Abschluss der Chorver-
sammlung wurde gemeinsam
ein Lied gesungen.

VdK Oberer Hegau

Weihnachts-
und Jubilarfeier

Hegau. Zu seiner alljährli-
chen Weihnachts- und Jubilar-
feier lädt der Sozialverband
VdK-Ortsverband Oberer He-
gau herzlich am Samstag, 10.
Dezember, um 14 Uhr ins
Gasthaus »Bären« in Welschin-
gen ein. Bei einem reichhalti-
gen Programm mit guter Un-
terhaltung durch Musik und
lustige Vorträge soll es für alle
Gäste ein schöner und kurz-
weiliger Mittag werden. Die
Zusage der Teilnahme von
mehreren Gästen aus Verwal-
tung, Verbänden und Behör-
den zeigt, wie hoch die soziale
Arbeit im Ortsverband bewer-
tet wird. Auch Nikolaus und
Knecht Ruprecht haben sich
angekündigt.

Mitglieder, Gäste und Inter-
essierte sind wie immer herz-
lich willkommen. Bei Mitfahr-
suche oder Fragen bitte den
Vorsitzenden M. Flegler, Tel.
07733/1048, oder den Stell-
vertretenden Vorsitzenden A.
Maier, Tel. 07736/357, an-
sprechen. Informationen auch
unter www.vdk.de/ov-oberer-
hegau.

Gemischter Chor Weil

Konzert
Hegau. Der Gemischte Chor

Weil lädt herzlich am Sonntag,
18. Dezember, um 17 Uhr, zu
einem Konzert in der Vor-
weihnachtszeit ins Bürgerhaus
in Weil ein. Die Zuhörer wer-
den mit besinnlichen und welt-
lichen Liedern auf Weihnach-
ten eingestimmt. Zu Gast ist
das A-cappella-Vokalensemble
»Frohsinn Unlimited« aus An-
selfingen. Im Anschluss findet
der Abend mit Glühwein und
diversen Kleinigkeiten zum
Essen seinen Ausklang.

Swimmy

Zusätzliche
Gruppenstunde

Engen. Die Swimmys treffen
sich morgen, Donnerstag, 1.
Dezember, um 16.30 Uhr zu
einer zusätzlichen Gruppen-
stunde an der Kirche, gegen-
über des Pfarrbüros, um die
Einladung von Pfarrer Zimmer-
mann zu einem Essen im neuen
Pfarrgemeinderaum anzuneh-
men. Abholung ist dann um
18.30 Uhr wieder vor der
Kirche.

In die Postweghütte in Watterdingen (direkt an der
Verbindungsstraße nach Leipferdingen am Alten Postweg mit
Parkplätzen) lädt Peter Messmer am Samstag, 3. Dezember, und
Sonntag, 4. Dezember, jeweils von 12 bis 17 Uhr, zu seiner »Al-
penländischen Hobby-Krippenausstellung« ein. 2015 absolvier-
te er einen dreitägigen Krippenbaukurs in der Krippenbauschule
in Kempten. 17 Krippen, alle aus Naturmaterialien mit Beleuch-
tung, Figuren und vielem mehr, sind bei vorweihnachtlichem
Flair zu bewundern. Glühwein, Punsch, eine Feuerstelle und der
Blick in den schönen Hegau laden die Gäste zum Verweilen ein.
Auch Familien mit Kindern sind herzlich willkommen. Informa-
tionen bei Peter Messmer unter Tel. 07736/669 oder 0173/
4962512.

Der Vorstand des Katholischen Kirchenchors Engen auf einen
Blick: (von links) der neue Vorsitzende Rolf Schloßmann, Kas-
senwartin Helen Waitz-Rundel, der bisherige Vorsitzende und
für 40 Jahre Mitgliedschaft geehrte Horst Schmid, Schriftführe-
rin Gisela Schroth und Chorleiter Michael Risch.

Bild: Kirchenchor
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Segensbringer gesucht
Erstes Vortreffen für

Sternsingeraktion 2017 am 7. Dezember

Engen. Mit dem diesjährigen
Motto »Segen bringen, Segen
sein. Gemeinsam für Gottes
Schöpfung - in Kenia und welt-
weit!« möchten die Sternsin-
ger auf die Folgen des Klima-
wandels hinweisen und Spen-
den für betroffene Gleichaltri-
ge in aller Welt sammeln.

Alle Kinder und Jugendlichen,
aber auch Erwachsene, die als
Begleitperson mitgehen möch-
ten, sind zum ersten Vorberei-
tungstreffen am Mittwoch, 7.
Dezember, um 17 Uhr ins Ka-
tholische Gemeindezentrum
(Hexenwegle 2) eingeladen.

Willi Wetzel, bekannt aus
»Willi will’s wissen«, hat eigens
zur diesjährigen Aktion einen
Film in Kenia gedreht, der die
Folgen des Klimawandels kind-
gerecht, aber trotzdem ein-
drucksvoll zeigt. Nach dem ge-
meinsamen Film werden einige
Informationen weitergegeben,
und es ist noch Zeit für Fragen.
Wer bei der Aktion mitmachen

möchte, aber nicht zum Vor-
treffen kommen kann, kann
sich gern bei Lydia Willems
unter Tel. 07733/501806 mel-
den.

Die Sternsingeraktion 2017
findet in Engen zwischen dem
4. und 6. Januar statt. Da es
den Sternsingern oftmals nicht
möglich ist, alle Bezirke und
Straßen in Engen zu besuchen,
können Mitbürger beim ka-
tholischen Pfarrbüro (Telefon
07733/9408-0) oder unter
sternsinger-engen@gmx.de
einen Besuchswunsch anmel-
den. Bei ihrer zurückliegenden
Aktion haben 330.000 Jungen
und Mädchen zum Jahresbe-
ginn 2016 bundesweit mehr
als 46,2 Millionen Euro gesam-
melt. Mit den gesammelten
Spenden können die Sternsin-
ger mehr als 1.500 Projekte für
Not leidende Kinder in Afrika,
Lateinamerika, Asien, Ozea-
nien und Osteuropa unter-
stützen.

Rheuma-Gesprächskreis

Treffen
Engen. Der Rheuma-Ge-

sprächskreis trifft sich am Don-
nerstag, 8. Dezember, um 15
Uhr in der Vinothek Gebhart.
Interessierte sind herzlich will-
kommen. Weitere Informatio-
nen erteilt Teresa Bach unter
Tel. 07733/9969835.

Taizégottesdienste
im Advent

Seelsorgeeinheit Oberer Hegau lädt ein

Hegau. Der Advent ist eine
Zeit, die in besonderer Weise
einlädt, still zu werden, in sich
zu gehen und eventuell beim
Schein einer Kerze sich inner-
lich auf das Geburtsfest Jesu,
auf Weihnachten vorzuberei-
ten. Doch bei vielen Menschen
ist es in der Adventszeit oft an-
ders herum - Veranstaltungen,
Vorbereitungen und vieles
mehr machen es schwer, zu
sich und zur Ruhe zu kommen.

Da ist es gut, dass es die Tai-

zégottesdienste im Advent
gibt, die mit ihrer Atmosphäre
des Kerzenlichts, ihren einfa-
chen Liedtexten und der Stille
einladen, sich auf das Weih-
nachtsfest innerlich vorzube-
reiten. Die Taizégottesdienste
werden am Samstag, 3. De-
zember, und am Samstag, 17.
Dezember, jeweils um 18.30
Uhr, als Heilige Messen in St.
Stephan in Ehingen gefeiert.
Das Vorbereitungsteam freut
sich auf viele Mitfeiernde.

Ev. Kirchengemeinde

Konfirmanden-
vorstellung

Engen. Die Evangelische Kir-
chengemeinde Engen lädt
herzlich zum Gottesdienst am
Sonntag, 4. Dezember (zweiter
Advent), um 10 Uhr ein, in dem
die neuen Konfirmanden der
Gemeinde vorgestellt werden.

Ev. Kirchengemeinde

Kinder-
gottesdienst

Engen. Das KiGo-Team der
Evangelischen Kirchengemein-
de Engen lädt am Sonntag, 4.
Dezember, alle Kinder im Alter
von drei bis acht Jahren zum
Kindergottesdienst mit dem
Thema »Advent« ein. Beginn
ist um 10 Uhr in der Kirche im
»großen Gottesdienst«, ge-
meinsam werden dann die Kin-
der zu ihrem Gottesdienst ins
Gemeindehaus geführt.

Freie Waldorfschule
Wahlwies

Anmeldung
Hegau. Kinder, die bis zum

30. September 2017 sechs Jah-
re alt werden, gelten als schul-
pflichtig. Wer eine Einschulung
an der Freien Waldorfschule
Wahlwies wünscht oder er-
wägt, wird um schriftliche An-
meldung bis zum 31. Dezem-
ber 2016 gebeten. Die gilt
auch für Kinder, die voraus-
sichtlich zurückgestellt wer-
den. Das Informationswochen-
ende mit Schulführung und
Einblicken in den Unterricht
findet am Freitag, 10. März,
und Samstag, 11. März, in den
Räumen der Schule statt.

Infos unter Telefon 07771/
87060 oder schulbuero@wal
dorfschule-wahlwies.de.

Frauengem. Engen

Adventsfeier
Engen. Die Frauengemein-

schaft Engen lädt herzlich zu
ihrer Adventsfeier am Montag,
5. Dezember, ins katholische
Gemeindezentrum ein. Beginn
ist um 14 Uhr mit einer Eucha-
ristiefeier mit Pfarrer Fürst. An-
schließend findet die stim-
mungsvolle Adventsfeier statt.
Wer einen Fahrdienst benötigt,
meldet sich bitte bei Hannelore
Koch, Tel. 98921, oder Brigitte
Winkler, Tel. 6785.

Beim Treffen der BKids am Ende der Herbstferien wur-
de zum Thema »Gottes Stimme hören« die Bibelgeschichte von
Samuel erzählt, der nachts von Gott gerufen wurde. Passend
dazu gestalteten die Kinder ein kleines Kissen mit Stofffarbe und
waren darauf total stolz. Das nächste Treffen der BKids mit Kin-
der-Bibel-Brunch findet am Samstag, 10. Dezember, von 9 bis
11.30 Uhr im Katholischen Gemeindezentrum in Engen statt und
ist für alle Kinder zwischen fünf und zehn Jahren gedacht. Um
Anmeldung unter Tel. 07733/9408-0 (Pfarrbüro) wird gebeten.
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Senioren Anselfingen

Beisammensein
Anselfingen. Die Senioren

Anselfingen treffen sich am
Montag, 5. Dezember, um
14.30 Uhr im »Floriansstüble«
im Bürgerhaus in Anselfingen
zu einem gemütlichen Nach-
mittag.

Frauen Zimmerholz

Adventsfeier
Zimmerholz. Die Frauenge-

meinschaft Zimmerholz lädt
alle Frauen herzlich zu ihrer
Adventsfeier am Mittwoch, 7.
Dezember, ins Bürgerhaus
Zimmerholz ein.

Beginn ist um 14 Uhr mit ei-
ner Andacht, anschließend ist
gemütliches Beisammensein
bei Kaffee, Tee und Kuchen.

Senioren Welschingen

Treffen
Welschingen. Die Senioren-

gemeinschaft Welschingen
trifft sich am Mittwoch, 14.
Dezember, um 14 Uhr im
Schützenhaus Welschingen.
Anmeldung ist unter Tel. 1281
(auch AB) oder Tel. 8280 bis 2.
Dezember erforderlich, da die
Plätze begrenzt sind.

Den Hunger nehmen
Bildungszentrum Engen beteiligt sich

an Lebensmittelaktion für »Pro Humanitate«

Engen. Auch in diesem Jahr
möchte das Bildungszentrum
Engen seinen humanitären Bil-
dungspartner »Pro Humanita-
te« (www.mfor.de) wieder bei
seiner Lebensmittelaktion für
bedürftige Menschen in der
Republik Moldau unterstützen.
Seit Jahrzehnten ist die Enge-
ner Hilfsorganisation in dem
osteuropäischen Land auf viel-
fältige und nachhaltige Weise
aktiv: beim Bau von Brunnen
und Wasserversorgungsleitun-
gen, beim Aufbau von Sozial-
küchen, Schulen und Kinder-
gärten. Im medizinischen Be-
reich hilft »Pro Humanitate«
bei der Ausstattung von Kran-
kenhäusern.

Jahr für Jahr werden in den
Wintermonaten Lebensmittel-
pakete zu den Ärmsten der Ar-
men nach Hause gebracht.
Mitarbeiter der Hilfsorganisati-
on besuchen bedürftige Fami-
lien, übergeben die Lebensmit-
telpakete und schauen, ob
gegebenenfalls weitere Hilfs-
leistungen nötig und möglich
sind.

Noch bis 9. Dezember möch-
te das Bildungszentrum Engen
daher wieder Lebensmittel
sammeln, um diese dann ge-

meinsam mit SchülerInnen in
genormte Hilfspakete zu ver-
packen.

Um die Abgabe folgender
Lebensmittel in der Aula des
Gymnasiums wird gebeten:
Zucker (je 1 Kilogramm/kg),
Hartweizengrieß (je 500
Gramm/g), Weizenmehl (je 1
kg), Spaghetti (je 500 g),
Brühwürfel, Langkornreis (je
1 kg), Kaffee gemahlen (je
1 kg), Handcreme (je 100
Milliliter/ml), Handcreme (je
100 ml), Zahnbürsten, Zahn-
creme, Haushaltskerzen (Höhe
circa 10 Zentimeter, Durch-
messer circa 2 Zentimeter),
Schokolade, Kaba, Multivita-
min-Bonbons (je 500 g).

Bitte unbedingt auf die Min-
desthaltbarkeit von 12 Mona-
ten für alle Lebensmittel ach-
ten (bei Schokolade reicht eine
Mindesthaltbarkeit von sechs
Monaten).

Der Zoll kontrolliert sehr eng-
maschig einzelne Pakete und
lässt bei Missachtung die Hilfs-
lieferung nicht ins Land.

Gerne können auch nur ein-
zelne der oben genannten Le-
bensmittel abgegeben werden
- oder zum Beispiel fünf
Päckchen Mehl.

60 Jahre verheiratet sind Karolina und Wolfgang Vol-
kert aus Engen. Karolina Volkert wurde in Zoznegg geboren und
ihr Mann in Breslau. Jahrzehntelang betrieben sie zusammen ein
Busunternehmen in Engen. Bürgermeister Johannes Moser gra-
tulierte dem Jubelpaar und überreichte die Gratulationsurkunde
von Ministerpräsident Winfried Kretschmann. Bild: Stadt Engen

Mittwochtreff

Zusammensein
Engen her. Der evangelische

Frauenkreis »Mittwochtreff«
kommt am Donnerstag, 8. De-
zember, um 15 Uhr im evange-
lischen Gemeindehaus zusam-
men. Barbara Schwedler wird
über die Heiligen der Advents-
und Weihnachtszeit sprechen.
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Katholische Kirche

Samstag, 3. Dezember:
Engen: 17.30 Uhr italienischer Ro-
senkranz in der Hauskapelle Son-
nenuhr
Ehingen: 18.30 Uhr Hl. Messe,
Taizégottesdienst
Welschingen: 18.30 Uhr Hl. Mes-
se, Eröffnung der Erstkommunion

Sonntag, 4. Dezember:
Engen: 10.30 Uhr Hl. Messe für
die Seelsorgeeinheit mit Kinderkir-
che, 17.30 Uhr Adventsliedersin-
gen
Aach: 9 Uhr Hl. Messe
Anselfingen: 9 Uhr Hl. Messe mit
Patrozinium
Biesendorf: 10.30 Uhr Hl. Messe
Mühlhausen: 10.30 Uhr Hl. Messe
als Familiengottesdienst
Stetten: 10.30 Uhr Hl. Messe
Welschingen: 17.30 Uhr Stille An-
betung

Kirchliche Nachrichten
Lichtergottesdienst in Aach: Der
abendliche Mittwochsgottesdienst
in Aach steht heute, Mittwoch, 30.
November, um 18.30 Uhr in einem
ganz besonderen Licht. Die Stadt-
kirche Sankt Nikolaus in Aach wird
nur von Kerzen erleuchtet. Pater
Jose bereitet gemeinsam mit Ge-
meindemitgliedern diesen Gottes-
dienst liebevoll vor.
Rorate-Messen im Advent: Jeden
Mittwoch im Advent (30. Novem-
ber, 7./14 und 21. Dezember), je-
weils um 6 Uhr, wird herzlich zu
den Rorate-Messen in die Stadtkir-
che in Engen eingeladen. Anschlie-
ßend ist gemeinsames Frühstück im
neuen Veranstaltungsraum des
Pfarrhauses.
Hauskommunion: Die nächste
Hauskommunion wird am Freitag,
2. Dezember, gebracht.
Erstkommunion 2017: Die Kom-
munionkinder treffen sich am Frei-
tag, 2. Dezember, um 15 Uhr in
der Unterkirche in Welschingen.
Zur Feier der Eröffnung der Erst-
kommunion im Gottesdienst am
Samstag, 3. Dezember, um 18.30
Uhr in Welschingen, wird herzlich
eingeladen.
Kath. Frauengemeinschaft Mühl-
hausen: Zur Adventsfeier am Frei-
tag, 2. Dezember, lädt die katholi-
sche Frauengemeinschaft Mühl-
hausen alle Frauen ein. Beginn ist
um 18.30 Uhr mit einem Lichter-
gottesdienst in der Pfarrkirche
Sankt Peter und Paul. Anschließend
feiern die Teilnehmerinnen bei Tee
und Gebäck besinnlich im Saal des
Pfarrer-Riesterer-Hauses weiter.
Patrozinium Anselfingen: Anläss-
lich des Patroziniums des Kirchen-
patrons Heiliger Nikolaus wird am

Sonntag, 4. Dezember, um 9 Uhr
zu einem feierlichen Gottesdienst
unter der Mitwirkung des Gesang-
vereins »Frohsinn« und des Ge-
meindeteams nach Anselfingen
eingeladen.
Kinderkirche in Engen: Am Sonn-
tag, 4. Dezember, ist um 10.30
Uhr in Engen Kindergottesdienst.
Alle Kinder im Alter von drei bis
neun Jahren werden vom Kinder-
kirchen-Team nach dem Eingangs-
wort abgeholt und feiern im Ge-
meindezentrum ihren Gottesdienst.
Engen - Adventslieder singen:
Am zweiten Adventssonntag, 4.
Dezember, um 17.30 Uhr, wird
herzlich zum besinnlichen Advents-
lieder singen in den Altarraum der
Stadtkirche eingeladen.
Aach - Bibel teilen: Der Montags-
Gebetskreis trifft sich wieder am 5.
Dezember um 19.30 Uhr. Der
Treffpunkt wechselt, daher melden
sich Interessierte bitte bei Veronika
Schroff unter Tel. 0179/2064048.
Bildungswerk: Im Rahmen der
»Allgemeinwissenskurse« findet am
Montag, 5. Dezember, ein Vortrag
zum Thema »Der Iran von der isla-
mischen Revolution bis heute« mit
Referent Ulrich Büttner statt. Der
Vortrag beginnt um 19 Uhr im ka-
tholischen Gemeindezentrum.
Kursbegleitung: Franz Olbricht, Tel.
07733/3216.

Ökumenische Emmauskapelle
(Autobahnkapelle)
Sonntag: 11 Uhr Eucharistiefeier
mit dem katholischen Pfarrer Geb-
hard Reichert, Sabrina Merk und
Franz Knittel, musikalisch umrahmt
von Sarah Knittel und Martina Ho-
fer

Evangelische Kirche
Gottesdienst
Sonntag: 10 Uhr Gottesdienst mit
Konfirmandenvorstellung (Pfarrer
Wurster), Kindergottesdienst
Gemeindetermine/Kreise
Außer den Hauskreisen finden die
Kreise im evangelischen Gemeinde-
haus neben der Kirche statt. Wo
sich die Hauskreise treffen, kann
beim Evangelischen Pfarramt, Tel.
07733/8924, erfragt werden.
Mittwoch: 17 Uhr Konfirmanden-
unterricht, 20 Uhr Senfkorn-Haus-
kreis
Freitag: 18.30 Uhr Tanzkreis,
19.15 Uhr Jugendgruppe
Montag: 18.45 Uhr Jugendkanto-
rei, 20 Uhr Kantorei
Dienstag: ab 14 Uhr Kinderkantorei

Christliche Gemeinde
Sonntags: 10 Uhr Gottesdienst,
Kindergottesdienst, Am Bahndamm
3, (www.cg-engen.de)

Kirchliche Nachrichten

- Herr Volker Spaethe, Bittelbrunn, 75. Geburtstag
am 7. Dezember

Unser Jubilar

Apotheken-Wochenenddienst:
Samstag, 3. Dezember: Stadt-Apo-
theke, Tengen, Marktstraße 7, Tele-
fon 07736/252
Sonntag, 4. Dezember: Aachtal-
Apotheke, Bärenloh 3, Volkertshau-
sen, Telefon 07774/93260
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Ärztlicher Notfalldienst rund um die
Uhr, Telefon 01805/19292-350
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Telefon 01803/222555-25
Tierärztlicher Bereitschaftsdienst:
Den tierärztlichen Notdienst erfah-
ren Sie bei Ihrem Haustierarzt.
Tier-Ambulanz-Notruf: 0160/
5187715, Tierrettung LV Südbaden,
Lochgasse 3, 78315 Radolfzell, Tel.
07732/941164
Pflegestützpunkt-Altenhilfebera-
tung des Landkreises Konstanz, Amt
für Gesundheit und Versorgung in
78315 Radolfzell, Sprechtag an je-
dem zweiten Mittwoch im Monat
um 14 Uhr im Rathaus, Blaues Haus,
Hauptstr. 13, 1. OG. Terminverein-
barung erbeten unter Tel. 07531/
800-2626, Ansprechpartnerin: Pia
Faller
Sozialstation Oberer Hegau St.
Wolfgang e.V., Schillerstr. 10 a, En-
gen, Nachbarschaftshilfe + Dorfhel-
ferinnen-Station, Tel. 07733/8300
AKA-Team, Schützenstr. 6, Engen,
Pflegeberatung und Hilfen im Haus-
halt, Tel. 07733/6893
Ambulante Pflege »Katharina«,
Schillerstraße 6, 78234 Engen, Tel.
07733/5035879
Mobiler Pflegedienst & Tagespfle-
ge Krüger, rund um die Uhr erreich-
bar, Hohenkräher Brühl 11, 78259
Mühlhausen, Tel. 07733/503420
Sozialpsychiatrischer Dienst der
Arbeiterwohlfahrt, Sprechstunde
für psychisch kranke Menschen und
Angehörige nach Vereinbarung, Tel.
07731/958040
Diakonisches Werk des Evang. Kir-
chenbezirks Konstanz, Außenstelle
Engen, Bei der Säge 8a, 78234 En-
gen Schwangeren- und Schwanger-
schaftskonflikt-Beratung, Migra-
tionsberatung. Telefonische Termin-
vereinbarungen: Montag bis Don-
nerstag von 9-12 Uhr unter 07731/
86080 (Singen) Freitags von 8-11.30
Uhr unter 07733/6340 (Engen)
Psychologische Beratungsstelle
des Landkreises Konstanz für Kinder,
Jugendliche und Eltern, Sprechzei-
ten: Montag bis Donnerstag von 8

bis 12 Uhr, 14 bis 16 Uhr und Freitag
von 8 bis 12 Uhr, Singen, Wehrdstr.
7, Tel. 07531/800-3311
Psychologische Beratungs- und
Behandlungsstelle und Fachstelle
für Suchtprävention und Gesund-
heitsförderung, Hegaustr. 27a, Sin-
gen, tel. Anmeldung Dienstag und
Donnerstag, 07731/61787
pro Familia, Gesellschaft für Fami-
lienplanung, Sexualpädagogik & Se-
xualberatung, Singen, Mo,Mi,Fr
10-12 Uhr, Mo+Do 16-17 Uhr, Di
12-13 Uhr, Tel. 07731/61120
alcofon bei Alkoholproblemen
Mo-Fr 18-20 Uhr, 0180/10645645
(2,5 Cent/Min.)
Caritasverband Singen-Hegau e.V.,
Schillerstr. 10 a, 78234 Engen, Tel.
07733/505241, Fax 07733/
505235, Betreuungsverein als An-
sprechpartner für gesetzliche Betreu-
ungen, Vorsorgevollmachten und
Betreuungsverfügungen und Cari-
tassozialdienst, Beratung in sozialen
Lebenslagen, offene Sprechstunde
dienstags und mittwochs von 9-12
Uhr, sonst nach Vereinbarung, www.
caritas-singen. de
Telefonseelsorge, Notrufnummer
(kostenlos) 0800/1110111 und/
oder 0800/1110222
Betreuungsverein Bodensee/He-
gau e.V., Gewinnung, Beratung,
Begleitung ehrenamtlicher gesetzli-
cher Betreuer, Info über Vorsorge-
vollmacht und Betreuungsverfü-
gung, Büro Singen, Thurgauer Str.
23 a, Tel. 07731 31893, Fax: 07731
948583, E-Mail: singen@bbh-ev.de
Alzheimer-Beratung: Elfriede Ma-
ria Lenzen, Im Scheurenbohl 43, En-
gen, Tel. 07733/2309
Dementen-Betreuung, Sozialstati-
on, Tel. 07733-8300
Hospizverein Singen u. Hegau e.V.,
Betreuung schwerstkranker und
sterbender Menschen, Hospizdienst
Tel. 07731/31138. Gesprächsange-
bot zu Hospiz- und Palliative Care-
Fragen jeden Dienstag 12.30 bis
14.00 Uhr und nach telefonischer
Vereinbarung.
An jedem ersten Montag Ge-
sprächskreis für Trauernde, 18 bis 20
Uhr, Gambrinus 1, erstes OG, Sin-
gen.
Frauenhaus Singen, rund um die
Uhr Tel. 07731/31244
Bereitschaftsdienst der Stadtwer-
ke Engen: In dringenden Notfällen
Rufnummer 9480-40.

Beratungen + Bereitschaftsdienste

Tanz mit, bleib fit
Am Freitag Tanzkreis

Engen. Wer Lust hat, part-
nerunabhängig zu Musik aus
aller Welt zu tanzen, ist herz-
lich zu den Treffen des Tanz-
kreises eingeladen. Beim Erler-
nen der Tanzschritte werden
Konzentration, Reaktionsver-
mögen und Merkfähigkeit
spielerisch trainiert. Tanzen
fördert Ausdauer, Beweglich-

keit und Vitalität, bereitet
Freude, bietet Geselligkeit,
belebt die Seele.

Der nächste Termin ist am
Freitag, 2. Dezember, von
18.30 bis 19.30 Uhr im evan-
gelischen Gemeindehaus.
Schnuppergäste sind herzlich
willkommen. Nähere Informa-
tionen unter Tel. 07774/7420.
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